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Was die verhältnißmäßig hohe Ziffer der aus der Pro¬
vinz Schleswig - Holstein Ausgewanderten anbetrifft , so ist bei
deren Beurtheilung in Betracht zu ziehen , daß die früheren
politischen Verhältnisse dieser Provinz eine große Zahl der

Landesgeborencn zur Auswanderung nach Nordamerika ver¬

anlaßten , und daß daher mehr der Trieb , sich mit den

Familienangehörigen jenseits des Ozeans zu Vereinen , als
drückende wirthschaftliche Verhältnisse hier den Grund zur
Auswanderung geben uiag .

aus Elsaß - Lothringen , 92 ( 54 nud 38 ) aus Anhalt , 85
(52 und 33 ) aus Lübeck , 80 (42 und 38 ) aus Neuß älterer
Linie , 76 ( 35 und 41 ) aus Waldeck , 66 ( 43 und 23 ) aus

Schwarzburg - Sondcrshausen und 26 ( 19 und 7 ) aus Schaum -

burg - Lippe .
Ilm den Strom der deutschen Auswanderer noch genauer

iu kennzeichnen und mit Zugrundelegung der geographischen
und kulturellen Verhältnisse zum Nachdenken über die etwaigen

s Ursachen der Auswanderung anzuregen , sei noch bemerkt , daß
riie Ziffer der 63,652 ausgewanderten Preußen sich zu -

Wmmensetzt aus folgenden Provinzial - Ziffern : Posen 12,923 ,
k « estpreußen 11,183 , Pommern 9020 , Hannover 6992 ,

Brandenburg mit Berlin 6438 , Schleswig - Holstein 3901 ,
Schlesien 3056 , Hessen - Nassau 2301 , Sachsen 2308 ,
chtpreußen 2154 , Westfalen 1846 , Rheinland 1498 , endlich
Vs Hohenzollern 32 .

Drutschr Ausivanderttttg im Jahre 1892 .

■ Trotz der verschärften Maßregeln der nordamerikanischen
Union gegen die Landung mittelloser Auswanderer und trotz
der mit dem Ausbruch der Cholera - Epidemie in Hamburg
naturgemäß eingetretenen Erschwerung im Schiffahrtsverkehr
durch langwierige Quarantäne - Maßregeln hat doch die Zahl
der deutschen Auswanderer im Vorjahre gegen früher nur

ganz unerheblich abgenommen . Der dem Deutschen Reichs¬
tag unterm 17 . Februar erstattete Bericht des Reichskommissars
für das Auswanderungswesen (Rcichstagsdrncksachen Nr . 118 )
gicbt ebenso interessante als ausführliche Angaben in dieser
Richtung . Bis zum Ausbruch der Cholera in Hamburg ,
also bis August , waren über Hamburg 103,059 , über
Bremen 101,700 Auswanderer befördert worden , d . h . etwa
1500 mehr als innerhalb der ersten 8 Monate des Vor¬

jahres , so daß cs bis dahin den Anschein hatte , als ob die

bisher höchste Zahl der über die deutschen Häfen beförderten
Auswanderer , die des Jahres 1891 , erreicht , wenn nicht gar
überschritten werden sollte .

Es wurden im Jahre 1892 über die drei deutschen
Häfen Hamburg , Bremen und Stettin mit 708 Schiffen
(428 ab Hamburg , 264 ab Bremen und 16 ab Stettin ) be¬

fördert 241,595 Personen gegen 289,368 Personen im Vor¬

jahre . Von diesen 241,595 Personen gingen über

Der größte Thcil der Auswanderer hatte sich natürlich
die Vereinigten Staaten als Reiseziel gesetzt , 230,449 be¬

trug deren Zahl . Nach Britisch - Nordamcrika ginge » 4998 ,
nach Argentinien 2331 , nach Chile 271 , im Ganzen nach
Nord - und Südamerika 239,846 Personen . Von dem Rest
der Auswanderer , 1749 Personen - gingen 921 nach Afrika ,
183 nach Asien und 645 nach Australien .

Wenn nun auch die 241,595 Auswanderer über deutsche
Häfen befördert wurden , so waren doch die meisten derselben
ihrem Heimathslande nach nicht Angehörige des Deutschen
Reiches . Aus dem Deutschen Reiche stammten 90,183
( 48,891 männliche und 41,292 weibliche ) Auswanderer ,
von denen 86,001 nach den Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas gingen , während 144,448 Auswanderer aus nicht -

deutschen Staaten stammten . Unter dieser letztgenannten
Zahl befanden sich 74,681 Russen , 51,672 Oesterreichcr ( mit
Ungarn ) , 14,699 Nordamerikaner , 3522 Schweden und Nor¬

weger , 4434 Dänen , 724 Numäuier , 168 Schweizer ,
58 Engländer u . s . w .

Politische Tages - Anndschrm .

— Heute wird im Abgcorduetenhause die Etats -
ber athnng vollständig zu Ende kommen . Die Erledigung
der ganzen dritten Lesung in nur zwei Sitzungen ist eine

anerkcnncnswerthe Leistung . Das Herrenhaus wird dies¬
mal also verhältnißmäßig frühzeitig die Vorlage empfangen
und sie ohne Ueberhastung rechtzeitig erledigen können . Die

ständigen Klagen , daß das Herrenhaus verspätet den Etat

empfängt , werden sonach in diesem Jahr vermieden werden .
In dieser Woche sollen noch Petitionen berathen und ein

Tag freigelassen werden . Am nächsten Montag soll dann
der Gesetzentwurf über Aenderung des Wahl ver¬

fahrens in zweiter Lesung auf die Tagesordnung kommen .

Derselbe muß auch in dritter Lesung vor den Osterferien
erledigt werden , damit während der Letzteren die drei¬

wöchentliche Frist für Vcrfassungsändernngen ablausen
kann . Es wird dabei voraussichtlich zu wichtigen und

zweiselhaften Abstimmungen kommen . Die Osterferien sollen
vom 23 . März bis 11 . April dauern .

— Das Schlußergebniß der am 4 . März stattgehabien
Stichwahl im Reichstagswahlkreise Liegnitz liegt
jetzt vor . Der freisinnige Kandidat , Stadtrath Jungfer ,
erhielt 12,936 , der Antisemit Hcrtwig 8553 Stimmen . Im

ersten Wahlgang waren 10,667 freisinnige , 6586 antisemi¬
tische , 1383 konservative und 4956 sozialdemokratische
Stimnien abgegeben worden . Die Sozialdemokraten scheinen

sich gespalten , größtentheils für den freisinnigen , in geringerer
Zahl auch für den antisemitischen Kandidaten gestiinmt und

zum Theil der Abstimmung sich enthalten zu haben .

— Aus einer vollkommen unterrichteten Quelle konnte

jüngst mitgethcilt werden , daß die Verstimmung Ruß¬
lands gegen Frankreich durch die Wahl Ferrys ver¬

mehrt worden sei . In Ergänzung dieser Nachricht wird der

„ A . N .- C .
" heute geschrieben , daß ein Besuch eines russischen

Geschwaders in einem französischen Hafen überhaupt nicht

mehr erwartet iverdcn kann . Die Nachricht des „ Figaro
"

,
der Czar habe den Flottenbesuch nur verschoben , wird von

russischen Diplomaten für eine falsche erklärt . Bestimmt ist ,
daß au die Stelle eines entente cordiale zwischen Rußland
und Frankreich das gerade Gcgeutheil getreten ist . Von

einem geheimen Bündniß soll russischerseits nie die Rede

gewesen sein .
— Die Mac - Kinlch - Bill ist auch der deutschen Export -

Industrie ein sehr schmerzhafter Dorn im Fleische , und viel¬

fach hat man sich der freilich thörichten Hoffnung hingegeben ,
daß dieser Dorn nun mit der neuen Präsidentschaft der

Union ausgezogen wurde . Jedem ruhig Denkenden aber

muß das als eine sehr optimistische Hoffnung erscheinen .
In Berliner berufenen Kreisen glaubt man , wie die „ Pol .
Korr .

" hervorhebt , weder an einen schnellen , noch an einen

Verlag : Langgasse 27 .

13,00 ® Abonnenten

Denlscher Reichstag .

Kerliir , 8 . März .
Ter Reichstag beiicth heute zunächst das Extraordiuariuiu dcs

Marine - Etats . Die Budgetkoiumifsiou hat hier eine ganze Reihe
von ersten Raten für neue Schiffsbautcn gestrichen . Bestimmend
dafür ist nicht am wenigsten die Rücksicht auf die hohe » Forderungen
der Mititärvorlage gewesen . Abg . Fritzen ( Centr .) als Bericht¬
erstatter begründete die Abstriche der Kommission . Dagegen trat
Staatssekretär H o l I m a n n mit Entschiedenheit für die Forderungen
des Etatsentlviitfs ein . Bon den Konservativen wurde die Be¬
willigung der ersten Rate von 500,000 Mk . für einen Neubau zum
Ersätze für das nach 4 — 5 Jahren abgängig werdende Panzerfahr¬
zeug Preußen beantragt und von dem Abg . Hahn mit der Er¬
wägung begründet , daß der Ersatz für die abgängig werbenden
Schiffe jedenfalls beschafft werden müsse . Auch Reichskanzler
Graf Caprivi befürwortete die Forderungen der Atanne -
verwnltmlg , indenl er den hohen Werth einer leistungs¬
fähigen Flotte für die Landesvertheidigung darlcgte . Für
den Antrag Hahn stimmten nur die beiden konservativen Parteien
und einige Rationalliberale . Tie Abstriche der Kommission
wurden von der Mcbrhcit überall gntgehcißen . Auch die bereits
im vorigen Jahre abgelehnte erste Baurate von 1 ' / - Millionen Mark
zur Errichtung von zwei großen Trockendocks in Kiel wurde , trotz
eindringlicher Befürwortung durch den Staatssekretär , wieder ab -
gelehut . Im llcbrigeu wurdeu die Forderungen dcsExtraordiuariiims
bewilligt . Es folgte die Beratlmng de ? Antrags der Gefchäfts -
ordnuugskomniifsion , den bezüglich Einstellitng des gegen den Abg .
v . Münch schwebenden Strafverfahrens gefaßten Beschluß des
Reichstags für erledigt zu erklären . Es handelt sich darum , daß
der Reichstag bei jenem Beschlüsse von der irrthümlichcn Annahme
ausgegangen war , daß das betreffende Verfahren gegen den
Abg . v . Münch noch schwebe , während in Wirklichkeit die
Vollstreckung eines rechtskräftigen Urtheils in Frage stand .
Die Geschästsordnungskommission ist , entsprechend der im
Reichstag seit dem bekannten Fall Majnnke im Dezember
1874 feststehenden Auffassung , davon ansgcgaugcn , daß das Privi¬
legium des Art . 31 der Verfassung sich auf rechtskräftige Verur -
theilungen von Abgeordneten nicht erstreckt , und hat demgemäß
ihren Antrag gestellt . Die sozialdemokratischen Abgg . Stadt¬
hagen und Bebel machten - den Versuch , die Richtigkeit dieser
Auslegung der Verfassung zu bestreiten , worin ihnen Abg . Acker -
ui a ti ii ( foiif .) eutgegcntrat . Das Haus nahm mit großer Mehrheit
den Antrag der Kommission an . Die nachgesnchte Genehmigung
zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen den Abg . Metzger
wurde , dem Anträge der Kommission gemäß , nicht ertheilt . Als¬
dann wurden die Etats de ? Rechnnngshofes , des allgemeinen Peu -
sionsfonds und des Reichsinvalideufonds ohne Debatte erledigt und
über die Petitionen , betreffend die Gewährimg bezw . Nichtgewährung
einer Ehrenzulage an die Inhaber des eisernen Kreuzes von 1870 .71 ,
zur Tagesordnung übergegangen . Morgen , 1 Uhr : Militärctat .

überwunden worden ; die Landwirthe haben sich zu Tausendeil
eingefunden , und der Bund der Landwirthe ist gegründet
worden . Wir bringen dein Bestreben dieses Bundes vom
wirthschaftlichen Standpunkte aus unsere volle Shinpathie
entgegen , weil dadurch Preußen bewahrt werden kann
vor einer einseitigen industriellen Eutwickelung . Man muß
sich doch darüber klar werden , daß man der Landwirth -
schaft auch Opfer zu Gunsten der Industrie auferlegt . — Abg .
Fr aucke ( uat .- lib .) erörterte die Ursachen des finanziellen Rück¬
gangs in Preußen . — Abg . Rickert meinte , nur die Einführung
einer beweglichen Steuer könne zu einem rationellen Finanzshstem
führen , und verbreitete sich dann über die antisemitische und agra¬
rische Bewegung . Was Herr ti . Minnigerode über die Antifeniiteit -
sragc sagte , kam mir fast wie eine halbe Entschuldigung vor .
( Lachen rechts .) In konservative Bahnen können Sie den Anti -
femitismus nicht einlenken ; sehen Sie doch nach Arnswaldc -Friede -
berg und nach Liegnitz . Dort laufen die Konservativen beit Anti¬
semiten nach und nicht umgekehrt . Bezüglich des russischen Handels¬
vertrags traue ich dem Reichskanzler und deut Handelsminister zu ,
daß sieThatkraft genug besitzen , nm das System der Handelsverträge
fortzuführen , lieber den Kopf der Landwirthe hinweg find die
Handelsverträge nicht geschlossen ; hat Graf Kanitz nicht im Reichs¬
tag über diese Verträge gesprochen? Hat die Mehrheil derKouservativeii
nicht für dieselben gestimmt ? Vom russischen Handelsvertrag und
vom Bimetallisuius weiß der Bauer nichts ; das Juvalidenver -
sicherungsgefetz hat die Unruhe wachgernfcn . Aber daß die Konser¬
vativen cs gemacht haben , das sagen sie nicht . Redner weist darauf
hin , daß in landwirthschaftlichen Vereinen schon Beiträge bewilligt
werden für den Bund der Landwirthe ; darauf müffe der Land -
wirthschaftsmiuister fein Angcnmerk richten . Ein Satz der Rede des
Herrn v . Minnigerode könnte als eine Absage an den Central -
Verband der deutschen Industriellen anfgciaßt werden ! Was be¬
deutet er ? Der Reichskanzler ist heute noch immer ohne Antwort
auf seine Frage : Wodurch soll der Landwirthschaft geholfen werden ?
Stellen Sie doch Ihre Anträge , daun werden wir sie prüfen . —
Abg . © oin ba rt ( nat .-Iib5 bezweifelte den Nutzen der landwirth -
schastlicheu Zölle . — Abg . Lamprecht ( kons .) vertheidigte die vorn
Bund der Landwirthe ausgehende Bewegung . Damit wurde die
Generaldebatte geschlossen . Die Spezialberathung nahm einen sehr
raschen Verlauf an . Es wurdeu vou verschiedenen Rednern kurz
berührt : Der Erlaß eines WildfchadengesetzeS , die Veranlagung zur
Einkommensteuer , Mängel int Eisenbahnbetrieb , die Währiings -
ftafle , Wasserbauangelegenheiten , die Sonntagsruhe » . A . Rach
Erledigung des Etats für Handel und Gewerbe wurde die Ve -
rathung auf morgen vertagt . Rückständig find noch die Etats des
Innern und Kultus .

Preußischer Kau - tag .

O Kerim ; 8 . März .
Abgeordiietenhaus .

Tas Abgeordnetenhaus trat heute in die dritte Berathung
des Etats ein . In Der Generaldebatte beleuchtete Abg .
v . Minnigerode ( konf .) die nugünstige Finanzlage in Preußen
und im Reich , welche dringend zur Sparsamkeit und Beschränkung
auffordere . 58,000,000 Defizit und eine Anleihe , das fei das
Zeichen unserer gegenwärtigen Finanzlage . Dann kam Redner auf
die antisemitische Bewegung zu sprechen . Man war sehr erstaunt ,
als die Konservativen zu dieser Frage Stellung zu nehmen ver¬
suchten . Das Erstaunen hat sich auf die leitenden Stellen über¬
tragen , der Reichskanzler hat sich dagegen ausgesprochen . Wir
Haden darüber den Kopf geschüttelt , weil wir das nicht verstehen
konnten . Es läuft allerdings sehr viel Einseitiges beim Antisemitis¬
mus mit , aber es spielen auch berechtigte Klagen mit , und deshalb
nahmen wir die Frage in nufer Programm auf . Wir wollen mir
die berechtigten Forderungen zu den unseren machen . Die Zeiten
sind vorbei , wo Herr Rickert über die Klagen der Agrarier noch
lächeln und meinen konnte , dadurch an die agrarischen Zustände in
Irland erinnert zu werden ; heute ist es ihm schon unbehaglich ,
wenn er das feste Vorwärtsschreiten der Agrarier sieht . Das
Signal des rnfsifchen Handelsvertrags ist immer noch aiifqcftetft .
Ich hoffe immer , daß Alles ins Wasser fallen wird . ( Höri ! links . )
Die Landwirthe sind beunrnhigt durch die ßanbgemeinbeorbmtng ,
die gegen ihren Willen eingeführt ist . Ich erinnere an bas Schick¬
sal des Schulgesetzes unb daran , baß die Handelsverträge über
beit Kops der Lanbwirthe hinweg gemacht sinb . Daraus mußte
eine Beunruhigung ber Lanbwirthe erfolgen . Wie schwer es ist ,
Landwirthe in Bewegung zu bringen , die durch ihr Geschäft an die
Scholle gefesselt sind , ist bekannt . Alle diese Hindernisse find spontan

Die Wlitär -Kommission beriet !) am Miiiwoch die Orgctni -
fationssiageit der Artillerie und Kavallerie . Abg . Hi uze fragte an ,
was die Regierung für nothwendig und was sie für nicht unbe¬
dingt nothweudig halte . — Reichskanzler v . Caprivi erklärte ,
die Militärverwältung betrachte die Militärvorlage als untrenn¬
bares Ganze und foitne Erklärungen über die Einzelheiten der
Vorlage nicht abgeben . — Abg . Payer (Volksp .) betonte , die
Regierung könne doch über das negative Resultat der Kommission
nicht zweifelhaft fein . — Abg . Richter erklärte , die g -reifinnigen
würden bis auf eine verschwindende Ausnahme keine Erhöhung Der
Präsenzstärke bewilligen . — Dasselbe versichertAbg . Or . Lieber für
das Ceutrnm .

„ 18 .3

„ 5 . 0

Von den über deutsche Häfen beförderten 90,183
deutschen Auswanderern gehörten ihrem bisherigen Berufe
nach an : ,
der Landwirthschaft . ! ! £ ; 10,728 oder 11 . 9 pCt .
der Industrie . . . . . . . 16,504
dem Handel und Verkehr . . , 4,518
dem Arbeiterstande ..... 32,324
änderen Berufsarten ( freien Berufen ,

öffentlichem Dienste ) . . . . 1,362 „ 1 .5 „
" hne Beruf bezw . ohne Berufsan -

: gäbe waren ....... 24,747 „ 27 . 5 „
, Von den 90,183 deutschen Auswanderern stammten
63,652 ( 33,995 männliche und 29,657 weibliche ) aus Preußen ,
6719 ( 3639 und 3080 ) aus Bayern , 4619 ( 2692 und 1927 )

Sachsen , 3729 ( 2033 und 1696 ) aus Württemberg ,
2077 ( 1310 und 767 ) aus Hamburg , 1983 ( 1063 und 920 )
Nus Baden , 1302 ( 728 und 574 ) ans Mecklenburg - Schwerin ,
1251 ( 702 und 549 ) aus Hessen , 1221 ( 708 und 513 )
aus Oldenburg , 1020 ( 535 und 485 ) aus Bremen , 330
( 189 und 141 ) aus Sachsen - Weimar , 317 ( 174 und 143 )
ans Sachsen - Meiningen , 305 ( 186 und 119 , aus Braun¬

schweig , 228 ( 118 und 110 ) ans Schwarzburg - Nudolstadt ,
218 ( 129 und 89 ) aus Lippe , 195 ( 110 und 85 ) aus

Reuß jüngerer Linie , 178 ( 110 und 68 ) aus Sachsen -

Koburg- Gotha , 175 ( 95 und 80 ) aus Mecklenburg - Strelitz ,
132 ( 73 und 59 ) ans Sachsen - Altenburg , 107 ( 57 und 50 )

108,748 Personen
129,418 „

3,429

AtizefPeu -Prets :
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

4i . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
S « Psettnig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit bc -

gonuett werden .

W
W
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tiefgehenden Ilmschwung der handelspolitischen Verhältnisse
in der Union . Allerdings ist anzunchmen , daß allmählich
ein etwas maßvolleres Schutzzollsystem , wie es in den

Traditionen der amerikanischen Zollpolitik von jeher be¬

gründet ist , an Stelle des gegemvärtigen partiellen Prohi¬
bitivsystems z' n Geltung gebracht wird ; man verniuthet , daß
die nächsten Tarifheradsctznngen in Hinblick auf die Trusts

erfolgen werden , deren entschiedener Gegner Cleveland von

jeher gewesen ist ; indessen bei der ausschließlich in den

Händen des Repräsentantenhauses liegenden Initiative ist

auch hier nur ein langsames Vorgehen zu erwarten . Nicht
ohne Bedeutung erscheint überdies der rein finanzielle Ge¬

sichtspunkt , da ein nennenswerthes Sinken der Tarifcin -

nahmen infolge von Zollherabsetznngen doch immerhin schwer
ins Gcivicht fallen würde .

Verfasser legt in klarer , von allem ungesunden Enthusiasmus des
geographischen Dilettanten freier Untersuchung die wirklichen Ver¬
hältnisse unserer ivichtigstcn Kolonie dar , deckt Fehler und Schäden
in der bisherigen Methode der Verwaltung und Erschließung
Dentsch - Ostafrikas rücksichtslos auf und zeigt den richtigen Weg
für Unternehmungen , die mit Aussicht auf Erfolg „ drüben " arbeiten
wollen . — Zn ihrer Gründlichkeit und schlichten Anspruchslosigkeit
bildet die lehrreiche Schrift ein deutliches Beispiel , daß fachmänn¬
ische Kcuutniß der Kolonicen allein auf der sickeren Grund¬
lage gründlicher geographischer und statistischer Studien erwächst .
Die Richtberücksichtigung fachmännischer geographischer Kräfte in
der Leitung unserer Kolonialpolitik bildet bis setzt einen schweren
Fehler dcrLetzteren , gegen den auch deren wärmste Vertheidiger sie
nicht zu schützen vermögen ! — Der Preis der Straußschen Schrift
beträgt 60 Pfg . ; gleichen Preis hat eine andere , vor einigen Jahren
erschienene , aber heute wieder als außerordentlich aktuell zu be¬
zeichnende Nr . jener Kollektion : » Den Ischl and und England
in Südafrika "

, von I . I . Kettler . Auch diese Broschüre legt
den Schwerpunkt auf die geographische und statistische Betrachtung
der Grundlaaeu für eine weit ausschauende und nicht nur das

„ heute " ins Auge fastende Kolonialpolitik . Kettler betrachtet es als
das uothwendige ceterum censeo der Kolonialgeographie , immer
von Neuem vor englischer Freundschaft iu Afrika zu warnen und
England als den wahren Erbfeind Deutschlands in den Kolonieen
zu erweisen .

* Rnndschan im Reiche . Der . Zusammentritt der in ter -
uationalen Seuchenkonfcrenz in Dresden erfolgt am
11 . d . M . Wenn verschiedentlich gemeldet worden ist , cs seien
Seitens der Türkei Bedenken gegen eine Bctheiliguug ihrerseits ge¬
macht worden , so kann dies bestätigt werden . Es besteht aber nach
wie vor die Hoffnung , daß auch die Türkei Delcgirte entsenden
werde , da es ja wesentlich auf die Erzielung einer Aussprache und
Verständigung und weniger auf das Fassen bindender Beschlüffe
ankommt .

Ans ! , « ; - .
* Gesteereich - Unaarn . Der Mailänder „ Seccolo " ver¬

öffentlicht eine Korrespondenz aus Territet , nach welcher die dort
zur Zeit weilende Kaiserin Elisabeth von Oesterreich sehr
leidend sei . Die Acrzte ricthcn der Kaiserin , deren Leiden seelischen
Ursprungs ist , fremde Sprachen zu studireu ober eine Reise nach
Indien zu unternehmen .

* Kran streich . Das „XIX . Siede "
behauptet , Herz habe

seit Kurzem Vornmouth verlassen und werde durch eine bezahlte
Person ersetzt . — Das „ Journal des Debats "

behauptet , der
Advokat Barboux werde in dem Korruptionsprozeß die zwischen
Herz und Cleniencau gewechselten Telegramme fordern , welche aus
dem Doffier verschwunden seien , ebenso werde der Vertheidiger
Sanslerois diese Telegramme fordern . — DerPanama - Prozeß
begann gestern um 12 Uhr . Der Saal war überfüllt .

* Kelgirn . Das sozialistische Hauptblatt „ Penple
" fordert

die Arbeiter auf , zu den Waffe » , gegebenenfalls auch zu Dyna¬
mit zu greifen , nm das allgemeine Stimmrecht zu erzwingen .
Die Regierung beschloß die strafgerichtliche Verfolgung des „ Peuple

"
.

— Der König änßcrle im Lause einer Unterredung mit Grimard ,
dem Vorsitzenden desComiles für das Volksrefereuduni , dem
Wesen nach sei er entschiedener Anhänger der freiheitlichen Prin¬
zipien . Der König erinnerte sodann daran , daß er selbst die per¬
sönliche Wehrpflicht und das königliche Nesereudum verlangt , aber
Beides nicht erlangt habe ; das sei auch natürlich , weil die Gesetz «
nicht im Palais gemacht , sondern durch die Nation beschlossen
würden . Als er die persönliche Wehrpflicht und das königliche
Referendum beantragt habe , sei keine Majorität hierfür in der
Kammer vorhanden gewesen . Heute bedürfe es zur Losung der
Fragen der verfaffungsmäßigen Zweidrittelmehrheit . Er könne nur

zur Geduld mahne « .
* Grostliritimnien . Die „Moruingpost

" sagt . Mich «! Hicks
werde « in Amendement bezüglich der Home - Rule einbringen , dieselbe
auf 6 Monate zu vertagen , was eine Verwerfung derselbeu bedeute .
— Wie der „ © lobe " erfährt , wollen die Vertreter bau Ulster im
Unterhause eine Bewegung anregen zu Gunsten der Trennung
Ulsters von Irland , falls die Home -Rnle - Vorlage durchgeht .

* Rußland . Die französische Gesellschaft „ Con -
tinentai - Eonipagnie Edison "

hat die Ermächtigung erhalten , die

Elektrizität in Petersburg , Moskau , Odessa , Kiew , Tula ,
Warschau und Twer in allen ihren Theilen auszunntzen . — Die

russische Goldgewinnnng belief sich, amtlichen Miitheilnngen
zufolge , im Jahre 1892 auf 754 Pud Gold im Ural , also 50 Pud
mehr als im Vorjahre . Diese ganze Menge wurde von Privat¬
leuten gewonnen , lieber die 1892er sibirische Goldgewinnung fehlt
noch die nähere Angabe ; den Goldkarawauen von Tomsk und

Irkutsk nach zu schließen , die auf dem hiesigen Müirzhofe ein -

trasen , ist sie aber bedeutend größer als die 1891er Goldgewinnung .
— Der Vorschlag einer Umbildung der russischen Grenz¬
wache zum selbständigen militärischeir Korps erhielt die kaiserliche
Genehmigung . Die Grenzwache wird aber , entgegen dem ursprüng¬
lichen Plane , nicht der aktiven Armee einverleibt . Zum Chef der

Deutsches Reich .

* Hof - und Neefonal - Nachrichten . Die Erkrankung
des Fürsten Bismarck an einer Venenentzündung war ziemlich
belanglos . Der Fürst hatte früher ähnliche Beschwerden in viel

heftigerem Maße . Jetzt ist der Anfall vollkommen beseitigt . Die
geistige Frische nnb Spannkraft des Fürsten ist , wie die „ Magdeb .
Zeitung

" meldet , bei seinem hohen Alter bewriudernswerth .
* Berlin , 9 . März . In einem Jahre sind beim Oberverwal -

tuugsgericht gegen 25,000 Steuersachen infolge des neuen
Einkommensteuergesetzes eingegangen , d . h . mehr Sachen , als
jenes Gericht seit seinem Bestehen zusammengerechnet hatte . Alle
Richter , die in andern Senaten irgendwie entbehrt werden können ,
Werden zum Steuersenat abkommandirt . Die andern Senate tagen

Knut selten, in mancher Woche gar nicht . — Der B u n d der
ndwirthe hat zu seinem offiziellen Organ „ Die landwirth -

schastliche Thierzucht
" in Bunzlan erwählt . In diesem Blatt soll

die gegenwärtige Bewegung unter den Landwirlhen ihre Entstehung
gesunden haben . Das Blatt wird nach Berlin , dem Centralsitz der

Vereinigung , übersiedeln . — Im Anschluß an den Kongreß des
Centralvorstandes der Arbeiterkolcmieen sand im Herreuhanse unter
bem Vorsitze des Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg eine Ver¬
sammlung des Eesammwerbandes deutscher Ver pflegungs -

stationen statt . Die Berichte geben fein ermnthlgeudes Bild .
In der Provinz Brandenburg allein ist die Zahl der Stationsgäste
von 365,000 im Jahre 1891 auf 475,000 im Jahre 1892 gestiegen .

* Das DtNchschuMsrinstomme « in Preußen . Abg .
Eugen Richter hat bekanntlich in feiner Broschüre über die ^ Irr¬
lehren der Sozialdemokratie

" das Gesammteinkommeu aller Privaten
für Preußen auf durchschnittlich jährlich 842 Mk . veranschlagt .
Diese Rechnung beruhte auf den damals nach den © teuerem «

schätzuuglu für 1890 zur Verfügung stehenden Quellen . Iu der

„ Kölnischen Volksztg .
" wird nun die Rechnung aufgemacht auf

denselben Grundlagen nach Maßgabe der Ergebnisse der neuen

Selbstemschätzung . Die Berechnung in der „ Köln
'
. Volksztg .

" kommt
demgemäß zu einem Durchschnittseinkommen aller selbständigen
physischen Personen ( Haushaltungsvorstäiide und alleinstehende ,
selbstättdige Verdienende ) von wahrscheinlich 931,86 , höchstens
1008,44 Mk . Nimmt man , wie üblich , im Jahre 300 Arbeitstage
an , so entspricht dieses Eiukommen einem Tagelohn von annähernd
3,11 beztv . 3,36 Mk . Würde , so heißt es in der „ Köln . Volksztg . "

,
„ die Verwandlrrrrg des kapitalistischen Privateigenthums an Pro¬
duktionsmitteln — Grund und Boden , Gruben und Bergtoerke ,
Rohstoff , Werkzeuge , Maschinen , Verkehrsmittel — in gesellschaft¬
liches Eigenthum und die Umwandelung der Waarenproduktion in

sozialistische, für und durch die Gesellschaft betriebene Produktion
"

,
Wie das jetzt in Geltung stehende Erfurter Programm der Sozial -
demokratte von 1891 will , eingesührt — fo würde als Arbeits¬

ertrag für jeden einzelnen Arbeiter also höchstens 932 — 1008 Mk .
jährlich herauskommen oder ein Tagelohn von 3,11 — 3,36 Mk .
Dabei ist vorausgesetzt , daß der Ertrag des heutigen Staatsgutes ,
der Domainen , Eisenbahnen u . f . w . hinreichen würde , um nach
Einführung der sozialdemokratischen Ordnung die Ausgaben der

„ Staates " — man verzeihe das Wort — für öffentliche Zwecke zu
decken . Werden diese Einkünfte nicht genügen , was zweifellos ist ,
da ja der sozialdemokratische Staat seine öffentlichen Zwecke viel

höher steckt als der heutige , so würde als zu vertheilender Arbeits¬

ertrag auf den einzelnen Arbeiter noch viel weniger kommen . Und
alles Dieses nur , wenn im sozialdemokratischen Staate die Arbeits¬

zeit dieselbe bleibt wie heute . Wird die Arbeitszeit bedeutend er¬
mäßigt , so daß auch die Maffe des Arbeitsproduktes abnimmt , so
kommt auf den einzelnen Arbeiter ein wiederum entsprechend er¬
niedrigter Tagelohn .

* In Kettler » Geographischer Tlniversalbibliotheli
( Sierlag des Geographischen Instituts zu Weimar ) ist soeben als neueste
Nummer eine Broschüre von hohem aktuellen Interesse erschienen
unter dein Titel : „ Die Aussichten für Erwerbsgesell¬
schaften in Deutsch - Ostafrika

"
, von Karl Strauß . Der in

kolonialpolitischen Fragen als hervorragender Fachmann bekannte

Grenzwache wurde der General -Lieutenant der Artillerie , Swinin .
ernannt .

* Serbien . Der Ministerpräsident stellte der Exkönigj .
Natalie die Beseitigung der gesetzlichen Hinderniffe gegen ihre
Rückkehr nach Serbien für die nächste Zeit in Aussicht .

Ans Stadt and Land .
Wiesbaden , 9 . März .

- o - Die gestrige Monats - Versammlung > < e Verein «
für Nassauische Alterthnmsknnde und Geschichte ,
forschnng bildete vorzugsweise eine Ehrung des Andenkens des
am 14 . Februar verstorbenen Alterthumsforschers Prosefforz
Ludwig Lindenschmidt von Mainz . Vor Eintritt in die Ver -
handlungen wies der Vereinsvorsitzende , Herr Sanitätsratb
Dr . Flo rschiitz , auf das Ableben dieses berühmten Forschers und
verdienstvollen Direktors des Römisch - Germauischen Central -
Musenms in Mainz , der auch Ehrenmitglied des hiesigen Alter -
thumsvereinS war , hin , worauf Herr Oberst v . Cohansen , der
dem Verstorbenen als alter Freilich besonders nahe gestanden hat
über dessen . LebenSgaug einige Mittheilunaen machte . Lindenschmidt
war am 4 . September 1809 in Mainz geboren . Sein Vater wat
daselbst als ein geschickter Zeichner und Büchsenmacher bekannt .
Ludwig fam nach München , wo sich sein Bruder Wilhelm , der sich
ebenfalls durch bedeutende Werke ausgezeichnet hat , bereits aufhielt ,
besuchte zuerst die Universität und darauf unter Cornelius die
Maler - Akademie . Im Jahre 1846 kehrten die beiden Brüder nach
Mainz zurück und widmeten sich nut Eifer archäologischen For¬
schungen . Sie lmbeu zusammen das Grabseld von Selzen in der
Nheinprovinz aufgedeckt und darüber ein bahnbrechendes Werk ge¬
schrieben . Ludwig Lindenschmidt hat Vieles und Vortreffliches ge¬
schrieben . An der Bildung des Gesammtvereins der Alterthmns -
bercine 1852 in Mainz hat er hervorragenden Antheil . Um
die Gründung und stetige Erweiterung des Germanischen
Museums iu Mainz hat er sich große , unsterbliche Verdienste er¬
worben . Seine bedeutendsten Werke sind : „ Deutsche Alterthums -
kunde "

, „ Die Hohenzollerufchen Alterthümer " sowie das Funda -
meutalwerk : „ Die Alterthümer unserer heidnischen Vorzeit

" . Die
Versammlung ehrte das Andenken de« tobten Forschers durch Er¬
heben von dm Sitzen . Hierauf hielt Herr Gewerbeschul - Direktor
a . D . Fischbach seinen augekündigten Vortrag „ Ueber Ludwig
Lindenschmidt als Förderer des DeutschthumS

"
. In längeren , auf

eingehenden wissenschaftlichen Studien beruhendm Schilderungen ,
die sich auszugsweise nicht wiedergeben lasten , feierte Redner das
Verbimst des Verstorbenen um die Ergründung des Ursprungs der
Germanen . Seinen und seines Bruders unermüdlichen Forschungen
ist es gelungen , die keltistische Verzerrung unserer Vorzeit zu ver¬
drängen und ein Bild zu finden , worin sich der Deutsche als bet
Eingeborene unseres Landes zeigt . Unsere Vaterlandsliebe und
Selbstachtung hätten eine festere Basis genommen , seitdem Liudeir -

schmidt unseren Ursprung beleuchtet habe . Er sei und bleibe der
Forscher des DeutschthumS . Herr Fischbach erwähute im Verlaufe
feines Vortrages auch eines kürzlich erschienenen Artikels der „ Frkf .
Zeitung

" über den Ursprung der Arier . Der Germanist Dr . (Streit »

berg behaupte darin , daß ein Engländer das Verdienst habe ,
diese Frage in 1862 zuerst angeregt zu habe » . Von dem
deutschen Forscher Lindenschmidt , der sich schon viel früher
eingehend mit der Frage beschäftigt , Wiste der Artikelschreiber
gar nichts . Der englische Rock scheine ihm näher zu liegen als das
deutsche Hemd . Für den wohldurchdachten , Lindenschmidt ehrenden
Vortrag stattete Herr Dr . Florschütz dem Herrn Fischbach den
verdimten Dank ab . Nunmehr ergriff Herr Oberst v . Co hausen
nochmals das Wort , um zunächst „ Ueber neue Funde von römischem
Schmelzschinuck ( Emaillegegenstände , von denen er einige erworben
und der Versammlung vorzeigte ) in der Gaugaffe zu Mainz

" und
sodann „ Ueber eine Serie altegyptischer Portraits "

( SJinmienbilbcr ,
die in der Versammlung cirkulirten und durch ihre vortreffliche
Ausfühmng überraschten ) recht interessante Mttheilnugen zu machen .
Es knüpfte sich hieran noch eine kurze Debatte , mit welcher die Ver¬
sammlung nach zweistündiger Dauer um 8 Uhr schloß .

— Uortrag . Der gestern Abend , auf Veranlassung des

„ Kaufmannifchen Verein "
, un „ Schützenhof stattgefundene Vortrag

des Herrn Kurdirektors Ferd . Hey
' l erfreute sich , wie bei dem

vortrefflichen Ruse des Vortragenden als Redner voransziifehen
war , eines überaus zahlreichen Besuches . Der Saal war schon
vor der festgesetzten Zeit völlig gefüllt , und di ; Späterkommenden
mußten sich mit einem Stehplätze in dm Nebenräumm begnügen .
Der Vortrag sand infolge feines allgemein iutereffirenben ,
überaus humoristischen Inhaltes und der ausgezeichneten Vortrags¬
weise des Redners lebhastm Beifall . Herr Hey

' l führte
in bekannter , meisterhafter Weise zahlreiche Beispiele
deutschen Humors in Inschriften an , insbesondere zeigte er ,
wie sich ’.n dm ländlichen Gegenden vielfache Inschriften

drastischen , stcUmwcise auch derben , unfreiwilligen Humors vor¬

finden . Er verwies auf die mannigfachen komischen Grab -^ nschriften
und bezeichnete im Weiteren , gleichfalls unter Bekanntgabe zahl¬

reicher Einzeichnungen , die modernen Fremden - und Gasthausbücker
als Fundstätte ansprechender , stellenweise stark realistischer Komik .
Der Vortrag fand , wie bereits oben bemerkt , lebhaften Beifall und

Allem unter Vermeidung von jeglicher Einseitigkeit Anleitung zur
'

Krcmkheitsverhütung in Haus nnb Familie geben . Unsere ganze
Richtung geht heutzutage auf die Prophylaxe ( die Krankheitsver¬
hütung ) . Erst meint der Arzt die wirkliche Krankheitsursache
kennt , ist es ihm möglich , die Krankheit selbst zu heilen , in ihren
Anfängen zu heilen , oft schon , ehe sie wirklich znm Ausbruch kommt .
Und wer die Krankheitsursache zu vermeiden weiß , der geht auch
der Krankheit selbst aus dem Wege . Von besonberem Jntereffe ist
ein der Cholera , diesem gefürchteten Gespenst , gewidmetes eigenes
Kapitel . Tas Buch enthält ferner eine weitere Abtheilung , Haus¬
mittel , Hausapotheke , erste Hülfe bei plötzlichen Erkrankungen und

Unglücksfällen , tiiib giebt beherzigenswertste Winke für dte un¬

zähligen Zufälle , die uns armen , gebrechlichen Meirichen Zett

unseres Lebens Vorkommen können . Den Beschlnv macht ein An¬

hang : Uebersicht über den Ban des menschlichen Körpers ; c.,
welcher in allgemeiuvetständlicher Weise eine Beschreibung unseres

Körpers uttb Darstellung der wichtigsten Funktionen feiner Or¬

gane bietet . _ , _ „ .
* Da » Heine - Denkmal und di - Framosen . Ter Umstand

daß Heinrich Heine in seiner Vaterstadt Düsseldorf kein Denkmal

gesetzt werden soll , erregt auch jenseits des Rheines Aufmerksamkeit ,
und die französischen Blätter beschäftigen fick vielfach nut btefer

Angelegenheit . Das „ Journal des Döbats fonftatirt , baß der ab¬

schlägige Bescheid der Düsseldorfer Stadtvertretung , bet allen Ver¬

ehrern des Dichters , auch bei den sranzöfnchen , großen Anstoß er¬

regt habe , und schreibt bann : „Da Deutschland fein Denkmal des
Dichters haben will , warum sollte man ihm denn nicht eine Statue
in Frankreich errichten , das sich ihm stets so gastfreundlich erwiese »

hat ? . . . .
" (Und von dem er , während er Deutschland mit Koth

bewarf , eine Pension bezog . D . R .) „Wenn Übrigens Alfonse
Daudet sagt : „Wir in Frankreich lieben Heinrich Heine sehr , aber
da wir ihn nur durch Uebersetzimgen kennen , ist es möglich , daß
wir ihn nicht ganz klar erfenuen "

, hat er vielleicht mehr Recht , als
er glaubt . Bei uns ist es üblich , von Heine zu sprechen , weil er
Geist gehabt hat , weil er Mitarbeiter der „Berne des deux Mondes “

war und weil er dem preußischen Adler so unangenehme Dinge ge¬
sagt bat Es wird sehr merkwürdig sein , wenn wir einmal in

Frankreich dieses Denkmal errichten zu Ehren eines deutschen Dich¬
ters , von dem wir nur ein paar Witze kennen . Um sich zu
revanchiren , wird wohl Denffchland , dessen bürfeu wir sicher fein ,
dem großen Novellisten ein Denkmal errichten , den es bei uns ent¬
deckt hat , dem Verfasser von „Onkel Benjaulin "

, dem bescheidenen
Claude Tillier !" — Claude Tillier , dessen „ Onkel Benjamin

" uns
Ludwig Pfau in mustergüttiger Uebersetzung bot , ist in der That
ein Autor , dessen Schilderungsweise uns Deutschen außerordentlich
sympathisch ist, und sein gemüthvolles , tief humorvolles Buch , das
die Franzosen weder zu toürbigeu , noch zu verstehen scheinen , ist

Aus Kunst und Ködert .

— Kurhaus . In dem morgigen Extra - Symphouie -

Konzerte unter Leitung des gefeierten Komponisten Herrn Emil

Ba rtmann aus Kopenhagen gelangen ausschließlich Werke des
enanntcu zur Aufführung und zwar : Symphonie Nr . 3 in D - dur ,

Andante aus bem Streichquartett in C - moll , „ Eine nordische Heer¬
fahrt

"
, Trauerspiel -Ouvertüre , Berceuse für Streichinstrumente und

Harfe und Skandinavische Volksmusik , Suite Nr . 2 . Wir machen
Darauf aufmerksam , daß das Konzert bereits um 7 ' / - Uhr beginnt .

* Eine Grinnrrrmg an Kcrmme Spies bringt die

^ Krenzztg .
" wie folgt aus ihrem Leserkreise : Im Jahre 1886 trat die

jetzt so tief betrauerte Künstlerin auch iu Potsdam in einem der
drei bekannten Abonnements - Konzerte auf . Sie wurde sofort der
Liebling beS Publikums nnb wirkte seitdem alljährlich iu diesen
Konzerten mit . Damals wohnte Ihre Majestät die Kaiserin , noch
als Prinzessin Wilhelm König ! . Hoheit , dem Konzerte bei und ließ
sich die Sängerin vorstellen . Als Hermme Spies am 14 . Dezember
1891 , wenige Wochen vor ihrer Vermählung , zum letzten Male

hier fang , wurde ihr das Glück zu Theil , daß Ihre Majestät die

Kaiserin wiederum in dem Konzert anwesend war und

nicht nur selbst der Scheidenden Befriedigung und Wunsch auSzn -

sprechen geruhte , sondern ihr demnächst als Andenken eine kostbare
Brosche übersenden ließ Unvergeßlich bleibt die Künstlerin Allen ,
die sie kannten und gehört haben . Die uiivergleichliche Stimme
und die Wärme , die von Herzen kam und zu Herzen ging , dürften
schwer ihre « Gleichen finde » . Wenn sie das Lied von Löwe : „ Die
Uhr "

fang , war es , als durchlebte jeder Hörer eigen Gefühltes .
Die letzten Strophen dieses Liedes , tu dem das Herz mit der Uhr
verglichen ist , mögen in Anwendung auf die Heimgegangene hier
stehen . . . .

Und steht die Uhr nun stille ,
Samt ist' s um sie gescheh » .
Sein And ' rer , als der sie fügte ,
Bringt die zerstörte zum Gehn .

Dann muß ich zum Meister wandern .
Der wohnt am Ende wohl wett ,

"

Wohl draußen jeiiseit der Erde ,
Wohl dort in der Ewigkeit .

Nun geb
' ich sie Ihm zurückc

Mit dankbar kindlichem Fleh » .
Sieh

'
, Herr , ich hab ' nichts verdorben .

Sie blieb von selber wohl stehn .
* » Da « Kuch - rr verunnstgemäße « Gesnndtzeits -

pssese in Haus und Familie
" von Dr . med . Hermann Schle¬

singer , Verlag von Otto Spanier in Leipzig . Das Buch soll vor

ein klassisches Werk , das sich dreist neben die besten Dichtungen
Heines stellen darf . D . R .)

* Sei - en A - drrtcharbettett - es Berliner Doms hat
sich die überraschende Thatsache ergeben, daß der Thurm überhaupt
nicht abtragbar ist . Er ist nämlich , wie die „ Natioiwl - Ztg .

" be¬
richtet , aus io großen Sandsteinblöcken zusamuieugesetzt , day diese
ans bem gewöhnlichen Wege nicht gelöst werden können . Es bleibt
mithin nur eine Sprengung des Thurmes mit Dynamit übrig .
Man hatte diese Sachlage im Hinblick auf die unmittelbare Nähe
des Schlosses dem Kaiser unterbreitet . Der Kaiser hat nun gestern
bestimmt , daß der Thurm im Wege der Sprengung durch Ange¬

hörige eines EifenbahnregimentS niebergekgt werden soll . Dem¬
gemäß werden die Abtragarbeiten zunächst so weit fortgesetzt , bis der
Thunn freigelegt ist .

* Zn der Komödie Feangaise in Paris fand die Premiere
der Komödie von Guy de Maupaffant : „ La pa ; x du manage
statt . Das Stück ist , wie manche der seltsamen Geschichten
Maupassants , von einer düster gefärbten Lebenswahrheit und führt
eine Pariser Ehe zu Dreien vor . Der Mann schwärmt aus , die Frau
nimmt einen Liebhaber . Eines Tages will der Gatte sich wieder

feiner Fran nähern , sie stößt ihn zurück . Nun wird er eifersüchtig ,
bann brutal , das HcmS wird Beiden uuerlräglich , und Madame

fordert den Liebhaber auf , mit ihr zu fliehen . Dieser macht dazu
ein saueres Gesicht . Der Ehemann findet für sein Herz bald außer
dem Hause eine neue Verwendung und läßt die Beiden wieder

ungestört ; der häusliche Friede ist hergestellt . „ La paix da

menage
“ ist kein Stück für junge SRäbdjeu , aber dahin war ja

Maupassants Ehrgeiz auch nicht gerichtet . Sehr gelungen ist der

knapve , treffende Dialog , der auch das Gewagteste mit , sicherer
Anmuih ausdrückt . Caruot und viele andere Persönlichkeiten der

offiziellen Welt waren anwesend . EigeiUlich beging mau durch btt

Vorstellung eine Trauerfeier um den Halbverstorbenen .
* Ein „ A " für »in „ E " . Dem berühmten „ Arizona - Kicker

"

entnehmen wir folgenden lieblidjen Ausschnitt : „ Wir hoffxn . daß unfrrj

Lrsxr das Aussxhxn dxs dixSwöchrnUuhxn „ Arizona - Kickxr
" rut »

schuldigxu wxrdxn , sowix das myftxriissx Frhlxi , xinxs gxwlsspl
Buchstabxii . Dxr bxkanntx Raufbold Bloody Sam kam gxstxrn : N

linsrr Sanktum und xrklärtx , daß ihm dir Muiritiou ausgxgangrn

sxi , und daß xr sich dxshalb von unfcrpt Lxrtxrn xinigx ausborgx «

wolltx . Phx wir ihn noch daran vxrhiirdxrn komitrn , war xr auch

ichon an uufjrjni Sxtzkastxn , räumtx das Fach mit rinxr dxr

wichtigüxn Typxu aus und vxn
'
chwand . Uns ^ rx Subskribxntxn

würdxn uns sxhr »xrpflichtxn , wxnn fix allx Dixjxnigxu , dix von

Bloody Sam angxschossxu Mirdxn , vxranlaßixu , dix aus ihrxm

Körpxr gxzogrnx Munition sofort an dix Osficx dixsxs BlattxS z»

rxtoiirnirxn . Dix Rxdaktiou .
"
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chtlfachc stürmische Heiterkeit . Dir Worte , mit welche » Herr Heyl
«einen Vortrag schloß : „es genüge und freut ibu , wenn es ihm gc -

dmgen , de » Anwesenden eine Stunde angenehmer Unterhaltung zu
bereiten

"
, dürften voll und ganz in Erfüllung gegangen sein und

hei den Anwesenden allseitig den Wunsch erregt haben , es möge
toten vergönnt sein , in nicht zu ferner Zeit wieder den anregenden
gab spannenden Ausführungen des Herrn Knrdircktors Heyl zn -

htrcn zu können .
— Krupp und feilt Werk . Der letzte Vortrag des dics -

Minterlicheu , vom Lokalgewervcverein veraustoltcten VortragSeykliis
behandelt wiederum ein hochinteressantes Thema . Am Samstag ,
den . 11 . März , Abends 8 Uhr , wird im Gewerbeschulgebäude hier
Herr Ingenieur Ernst Franke einen Vortrag über „Knipp und

sein Werk ' halten . Nicht nur der Weltruf dieses Etablissements
und dessen Besitzers wird ein zahlreiches Publikum iirteressiren , der
Portrag gewinnt darum auch an besonderem Interesse in weiteren
Zndnstriekreisen , da der Vortragende 4 Jahre in diesem Werke 6t «

Häftigt war und durch besondere Verhältnisse Gelegenheit hatte ,
Sicht nur das Etablissement , sondern auch den Privatbesitz des
Herrn Krupp genauer kennen zu lerne » . Nach einer kurze » Be¬
schreibung der Vorgeschichte des Werkes und derMühscile , mit denen
die Griiirder desselben im Beginn und Mitte dieses ' Jahrhunderts
zu kämpfen hatten , wird der Vortragende an der Hand von selbst -
angcsertigten Situationsplänen , Skizzen re . die Zuhörer im Geiste
einen Gang durch die Fabrik machen laffeuund die hauptsächlichsten
und merkwürdigsten Thetle derselben und die inneren Einrichtungen rc .
erklären . Den Zuhörern wird durch diesen Vortrag ein lebendiges
Bild der nicht genügeud bekannten Verhältnisse und Einrichtungen
der Weltsirma Krupp entrollt werden . — Gäste sind willkommen .

* Warnung vor Uateulsos - Verkäufern . In vielen
großen und weitverbreiteten sowie auch in kleineren Zeitungen be¬
gegneten wir i » letzterer Zeit einer auffallenden Annonce , durch
welche Personen für eine Beschäftigung gesucht werden , die mindestens
monatlich 300 9) 11. einbrinat . Wie verführerisch klingt das für viele ,
die Zeit für eine Nebenbeschäftigung frei haben , oder gar für solche ,
die gar nicht beschäftigt sind und denen ein solches Einkonnnen oder
Nebeneinkommen ein paradiesisches Leben verheißt . Sie melden sich
zu der ansgeschriebenen Beschäftigung und erhalten , wie eine Mtt -
theilnng des „ Mainz . Tagbl .

" besagt, von der Centralbank in
Brüssel oder richtiger von der Brüsseler Ccutralbauk die Mittheilung ,
daß die Beschäftigung darin besteht , daß man Prämiculoosc anfRatcm
zahlnng für sie zu verkaufen hat und nachEinsendnug des ersten Ge¬
schäftsabschlusses mit 3600 Mk . bei ihr angestellt ist . Dieses Gehalt ist
in Monatsraten a 300 Mk . zahlbar unter der Voraussetzung , daß
der angestellte Loofeverkänfer monatlich 60 oder durchschnittlich
täglich 2 Abschlüsse gemacht hat . Zu dem Gehalt wird außerdem
noch eine Provision zugcsichcrt und zwar je 2 Mk . 50 Pf . von
jedem Geschäft nach Eingang der vierten , achten und zwölften
Monatsrate . Die Bank läßt auf diese Weise Loosantheile und
Loose zu 36 Monatsraten L5Mk . verkaufen , und zwar erhält man
für diese 180 Mk . gewisse Gewinnchancen und schließlich ein
Meininger 7 Fl .-Loos , ein Mailänder 10 Lire -Loos , ein Venediger
30 Lire -Loos , ein Barletta 100 Lire -Loos und ein Kanton Frei¬
burger 15 Francs - Loos . Solche fünf Loose kosten , wenn sie mit
deutschem Stempel verseherr sind , 28,50 , 19,50 , 31,90 , 47,90 ,
35,50 Mk ., zusammen 163 Mk . 30 Pf . ; aber es find keine Loose mit
deutschem Stempel und können um diesen Preis und unter bett Be¬
dingungen , die der Prospekt an die Verkäufer enthält , keine solchen
fein , weil sonst offenbarer Verlust für die Bank eintreten würde .
Sie verpflichtet sich nämlich zu 5 Mk . Gehalt pro Geschäftsabschluß
und 7 Mk . 50 Pf . Provision bei den erwähnten drei Zahlungen ,
verpflichtet sich ferner zu allen Portokosten , die bei Eittsendungen
von je 5 Mk . alle Monate zwischen 15 und 20 Mk . betragen , also
zu Vergütungen von etwa 30 Mk ., so daß schon 193 Mk . heraus -
kämen , statt der in Raten eingezahlten 180 Mk . Es müssen deinnach
Loose ohne deutschen Stempel sein . Diese kosten aber erheblich
weniger und zwar Barletta zwischen 36 und 39 L ., Venediger
zwischen 23 und 25 L ., Mailänder zwischen 10 und 11 L .,
Freiburger 26 ' / - — 28 Frcs ., so daß höchstens ein Gesammt -
Courswcrth von 110 Mk . herauskommt . Für diese bis auf das
Meininger Loos in Deutschland zur Weiterbegebung und
im Börsenverkehr verbotenen Loose soll der Abnehmer 36
Mal je 5 Mk . bezahlen , mithin 70 Mk . mehr , als sie werth sind ,
und schließlich etwa in Strafe verfallen , wenn er sie in Deutschland
weiter verkaufen will . Die Einzelheiten der Bedingmigeu hier
wiederzngebeu , würde zu viel Raum in Anspruch nehmen , cs muß
aber bemerkt werden , daß die Zusendung der Ratenzahlungen direkt
nach Brüssel erfolgen muß und bei Ausbleiben einer Rate der Ver¬
trag erlischt , die Loose in Brüssel verkauft und die bereits geleisteten
Zahlungen darauf verrechnet werden sollen ; also in solchem Fall
nur daun eine Rückzahlung erfolgt , wenn schon mehr als etwa 15
Raten bezahlt waren und bis zu sünfzehu Allesverloren wäre , was ein -
geschickt wurde . Vor diesen Rateuloos - Verkäufern muß dringend
gewarnt werden , und es bat insbesondere die Preffe die Ver¬
pflichtung , dahin zu wirken , daß nicht lluwiffenden und Leicht¬
gläubigen durch die trügerischen Aussichten auf Gewinn Geld aus
der Tasche gelockt wird . Eine ähnliche Warunng wie diese, von
der „ Soz .- Korr, " im vorigen Jahre gegen eine holländische Bank
gerichtet , bat nicht zu verhindern vermocht , daß nun eine Brüsseler

* Kndrrma » « » „ Keimath " hat im Hof - und National -
theatcr in Mannheim eilten großen Erfolg gehabt . Auch zur
zweite » Aufführung herrschte ungeheurer Andrang . Viele Hunderte
erhielten kein Billet mehr . Die Darsteller wurden stürmisch gerufen .

* Die philharmonische Gesellschaft in Hamburg , das be¬
kannte Miifikunternehmen , soll aufgelöst werden . Der Auflösungs -
beschlnß des Comitös ist so zu verstehe » , daß die Genehmigung
durch die Generalversammlung nur formell ist . Der Kassenfchlbe -
trag beläuft sich auf 20,000 Mk .

* Preisgekrönt . Bei der vom deutsch - amerikanischen Operu -
verei » in Philadelphia mtsgeschriebenen Opern - Preiskonkurrenz ,
deren bestes Werk bei der Ausstellung in Chicago aufgeführt wird ,
entfiel unter fünf prämiirte » Werken ein Preis auf die Oper
„ Arnelda "

, nach Musäus , » ort dem neunzehnjährigen Kom -
ponisten Karl Froher , der im Wiener Konservatorium seine
Ausbildung genoß und bei den Eltern in Stockeran lebt .

*
. Lin „ spondäischer Kraftm « cht - Hymnus » . Ernst

Eckucni hat soeben bei C . Reißner in Leipzig ein neues humoristisches
Liederbuch „ Jacunda Juventus “

veröffentlicht . Wir finden darin
u . A . folgenden „spondäischen Krastwucht - Hnmnus "

auf die „ Arth -
Rigi -Zabn - Rad -Bahn

"
, der dem Formvermögen des Verfassers ein

artiges Zeugniß ausstellt t
Viel Bahnzeug giebt

' s auf deni Weltallsrund ,
Hub im Hochlied preist euch der Spielmanusumnd .
So die Breitspurbahn durch de » Flachgrundsaiib
Und die Schmalspurbahn durch das Hochgrundlaud
Und die Trabpferdbahn , die auch Tramway heißt .
Ein Triumph , beim Zeus , für den Menschhciisgeist !
Und die Rollschuhbahn und die Drahsseilbabn ,
Die bald Krummseilbah » und bald Gradfeilbahn .
Und die Gotthardbahn , die nach Wälschland führt .
Wo beim Durchbruchsloch man den Luftdruck spürt .
Doch die Quintessenz für die Hochlandsfahrt
Ist die Art von Bahn wie die Bahn von Arth .

Dicfe Bahn von Arth ist die Zahiiradbahn ,
Eine Thatsachsbahn , keine Wahnradbahn , —
Wo es machtvoll braust , wie der Sturmwind braust .
Wo das Dampfroß steil durch die Bergwand saust .
Wo der Fahrplatz schräg zu dem Grund fich neigt .
Wo der Schlotqualni forsch durch de » Tamiwald steigt —
Wo mit Ruck - ruck - ruck man dem First fich naht
Durch der Bahnbaukuust Uederwinduitgsthat —
Wo mit EinS -zwei -drei man zum Kulmhans klimmt .
Weil der Zahn vom Rad in den Zahnstab stimmt !
Ja , die Oiiinteffenz für die Hochlandsfahrt
Ist die Art von Bahn wie die Bahn von Arth !

Bank Unwissende und Äewüiulüsterue in Deutschland ausznteuteu
rtnteriiiwmt . Hoffeutlich tragen diese Zeilen dazu bei , bas deutsche
Volk Prämieliloos -Verkäuferu gegenüber vorsichtiger zu machen !

— Lrbeuvrettung . Am Dienstag Abend zwischen 8und9llhr
fiel in Biebrich , etwa 20 Schritt oberhalb des Ochsenbaches , ein er =
wachseneS Mädchen ( Elise W . von dort ) aus Unachtsamkeit in den
Rhein und wurde durch den in der Nähe befindlichen Gefreiten
Knicrim der 8 . Comp . Füsilier - Regiments v . Gersdorff ( korn -
mandirt beim Herr » Major v . Kloede » ) , welcher , ohne den ange¬
zogenen Mantel abzissegen , sofort nachspratig , gerettet . Die Rettung
Ivar um so schwieriger , als das vollkommen bewußtlose Mädchen
durch den starken Strom an der Atislade - Rampe vorbei in bett
offenen Rhein getrieben würbe imb es deshalb bei » p . Knieritn nur
mit Ausbietung aller Kräfte gelang , sie unterhalb ber Rampe in
der Nähe der Dtickerhosfschen Villa zu läuten .

— Nette Samariter . Am Dienstag Nachmittag gegen 5 Uhr
befanbett sich drei Damen von hier ( Mutter mit zwei Töchtern ) in
einer Wirthschaft an der Rheinstraße in Biebrich . Plötzlich würde
die Frau unpäßlich und begab sich in den Hof , woselbst fie ohn¬
mächtig zitsammenbrach . Einige in der Wirthschaft anwesende Gäste
Waren sofort bereit , der Kranken beiz « stehen , die sich bett » auch bald
wieder von ber Ohnmacht erholt hatte , dann aber zu ihrem Er¬
staunen b .merkte , daß aus ihrem Portemonuaie 15 Mk . verschwunden
waren . Aller Wahrscheinlichkeit nach hatten die Manner bei Aus¬
übung ihres Samariterdienstes die Datne ihres Geldes beraubt .

— Hostitei . Dem Photographen Herrn Karl Schipper ,
Rheinstraße 31 hier , ist von Sr . Hoheit dem Herzog Paul Friedrich
von Mecklettburg -Schweriu der Titel eines Hofphotographen ver¬
liehen worden .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist eingetragen
Worden , daß die Firma „Wilh . 3 « iS "

zu Wiesbaden erloschen ist .
— Postnrrkehr . Als unbestellbar ist ztirückgekonttuen : eine

Postanweisung über 20 Pf . an Heß in München ; anfgeliefert mit
17 . Septembe ' v I . bei dem Postamte I .

— Eine prachtvoll ansgestattete MnsterKnche in dem
Schaufenster des Spezial - Magazins für Haus - und Küchengeräthe
von Conrad Krell , Tannusstraße 13 , fesselt seit einigen Tagen
die Passanten der Taunusstraße und kant ' besonders von den Damen
nicht genug bewundert Werden .

4 - Unfall . Heute Nacht um l1/ '. Uhr meldete fich der
48 Jahre alte Knecht Joh . Gg . Aßmann von Geuderod , Kreis
Biedenkopf , int städtischen Krankenhause und bat um Aufnahme ,
da er aus einer Wunde am Kopse blutete und stark verletzt war .
Er verweigerte hartnäckig jede Auskuuft , Wie und wo er zu bett
Wunden gekommen ist .

— Die Varanzen - Liste für Militär - Anwärter Uo . 1v
ist in unserer Expedition unentgeltlich einznsehen .

* Kiedrich , 8 . März . In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag trieben mietet einmal lose Burschen ihr verbrecherisches
Spiel . In einer Wirthschaft in der Nheinstraße genirte sie zunächst
das eiserne Thor , es wurde ausgehängt , nach dem Rhein geschleppt
und in dessen Flulhen versenkt ; mit dieser Heldenthat noch nicht
Mtfricben , begaben sich die Nachtbummler in den Hof , bemächtigten
sich einiger Fässer und ließen sie denselben Weg wandern ; noch
immer nicht genug des eitlen Spiels : auch ein anderes Wirlhshaus
hatte sich ihrer besonderen Anfinerksamkeit dadurch zn erfreuen , daß
verschiedene Fensterlädeu an demselben ansgehängt und ebenfalls
in de » Rhein geworfen wurden . Hoffentlich gelingt es ter Polizei ,
der Thäter habhaft zu Werden und durch strenge (strafen dem
leider in letzterer Zeit immer mehr zunehmenden Unfug zn steuern .

* Kt . Goarshausen , 8 . März . Ein Gutsbesitzer aus ber
benachbarten Gemeinde Nochern würbe wegen Verleitung zum
Meineide von ber Kgl . Gendarmerie verhaftet und an das hiesige
AuttsgerichtSgefängniß abgeliefert .

* Kt . Goar , 8 . März . Ma » beabsichtigt hier die Ausführung
eines Denkmals vor ober in ber „ Ruine Nheinfels

"
für den vor

200 Jahren lebenden helbeiimüthigen Vertheidiger von Rheinfels ,
Frhrn . Georg Sittich Görz . Die Msttel zur Deckung ber ent¬
stehenden Koster , werde » durch freiwillige Beiträge beschafft . — Die
Gedenktafel für Ferdinand Freiligrath , welcher in bett
vierziger Jahren hier Wohnte , ist an das von dem Dichter damals
bewohnte Hans aitgebracht worden .

□ Aus Uasfa « , 8 . März . Der „ Katholische Lehr er¬
verein im Reg . - Bez . Wiesbaden "

hält seine heurigeHatrpt -
versammlung Wieder am Osterdienstag in Limburg a . d . Labtt ab
und zwar diesmal im großen Saale der „ Coustantia

"
. Punkt

8 Uhr beginnt die Versammlung der Vorsitzenden und Schrift¬
führer der 28 Zweigvereine , Punkt 10 Uhr das Seeleuamt für die
verstorbenen Vereinsmitglieber im Dome ttnb präcis 11 Uhr bie
eigentliche Hauplsitzung im Versauimlttngslokale . Die äußerst reich¬
haltige Tagesordttung sichert ber Versammlung des bereit « gegen
450 Mann starken Vereins auch diesmal wieder einen zahlreichen
Besuch . Der Hanptvorstand hat von den zahlreich angemeldeten
Vorträgen bie beiden nachfolgenden auf die Tagesordnung gesetzt :
a . „ Das Amt des Lehrers , geheiligt durch die Wurde des Kindes "

,
Referent : Herr I . B . Specht - Seclenburg im Taunus ; b . „ Die
religiöse Erziehung in der Volksschule unter tefouberer Berück¬
sichtigung ter heutigen sozialen Frage

"
, Referent : Herr Phil .

Michels - Wiesbaden . Die diesjährige Hauptverfammlung des
Vereins wird aller Wahrscheinlichkeit nach von eiuigeit Verlags -
Handlungen mit Ausstellungen neuerer Lehr - trab Anschauungs¬
mittel rc . beschickt werden ; Herr L Schwann - Düsseldorf Wird u . Ä .
auch die in seinem Verlage erschienenen Käpperschen Wandkarten
( Europa , Deutschland , Palästina rc .) anshängeu , welche von fach¬
männischen Kritikern und besonders auch von einer großen Reihe
Behörden zur Auschaffnng für Schule » aufs Wärmste empfohlen
wurde » .

( ? ) Ltörvhrim n . M . , 8 . März . Die Maul - und
Klan enseuche unter dem Rindvieh des hiesige » Haubelsmaiines
S . Kahn ist erloschen und daher die Sperre durch bas König ! .
Landrathsamt Witter ausgehoben worden .

* Eamkers , 8 - März . Herr Lehrer Becker in dem benach¬
barte » Erbach gedenkt mit dem 1 . April nach einer 51 - jährigen
segensreichen Wirksamkeit in de » wohlverdienten Ruhestand zu treten .

Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 9 . März . Vor dem Schwurgericht

stehen heute ter Taglöhiier Johann Schreiner und dessen
Tochter , bie Ehefrau Johanna Siebenhaar , Beide von hier ,
um fich auf eine Anklage wegen schwerer Urknnbcn -
fälfchnng und Betrugs zu verantworten . Die Anklage wirb
durch Herrn Gerichts - Assessor B e t h g e vertreten . Als Vertheidiger
ber beiden Angeklagten smigirt Herr Rechtsanwalt Fritz Siebert .
Johann Schreiner ist am 27 . Dezember 1834 in Probbach bei
Limburg a . b . L . geboren , also 58 Jahre alt , seine Mitangeklagte
Tochter Johanna Siebenhaar ist am 21 . März 1871 geboren , wirb
also demnächst 22 Jahre alt . Das Vorkommnis ; , welches den
Gegenstand ber Anklage bildet , hat sich bereits im Jahre 1889 er¬
eignet . Damals ist in Berlin die Wittwe des Musikdirektors
Neßler , Charlotte , geb . Kulicke , gestorben und hat in ihrem
Testamente der Tochter des DieiiUniaims Johann Schreiner ,
Charlotte , in Wiesbaden ein Legat von 500 Mark ausgesetzt .
Der im Testament eingesetzte Umverfal - Erbe und Testaments¬
vollstrecker Magistratssekretär Aulicke in Berlin forderte den
ihm unbekannten Vater ber Legat » rin auf , ihm bie vollständigen
Vornamen und das Alter seiner Tochter sowie deren Aufenthaltsort
anzugeben . Dieser Brief war abreffirt an den Dienstmann Johann
Schreiner und kam in den Besitz des heutigen Angeklagten , obwohl
derselbe damals schon während mehrerer Jahre den Dienstmanns -
beruf nicht mehr ansgeübl hatte . Obwohl nun auch seine einzige
Tochter den Vornamen Charlotte nicht führte , schrieb er Dem
Sekretär Kulicke , seine Tochter führe die Namen Johanna Charlotte
und befinde fich bei ihren Eltern , lieber das Alter sprach sich der
Brief nicht ans , und da das Legat doch erst nach einem halben
Jahr , am 1 . April 1890 , ausbezahlt werden sollte , ließ Kulicke die

Sache hiugeheu . Derselbe H; eilte bem Testameutsrichterbie Vornamen
mit , und dieser fertigte dem Johntm Schreiner einen Extrakt ans dem
Testament aus . Inzwischen wurde dem Sekretär Kulicke ein auf ber
Bürgermeisterei hier ausgestellter Akt mitgetheilt . Worin das Legat
von 500 Mk . dem Kaufmann Karl Petry hier ccbirt war . In
dieser Beziehung fei erwähnt , daß ber Angeklagte Schiemer dem
Petry , bei dem er gearbeitet hatte , erklärte , er hatte ein Legat , das
er ihm verkaufen wolle . P . ging darauf ei » , ließ sich auf Grund
des Testaments -Extrakts das Legat cebiren und beglich den vcrein -

bartenCcssiouspceiS von 450Mk . durch BaarzahlungenunbLieferrm gen
von Kartoffeln und Waare » . Dem Sekretär Kulicke siel es auf ,
daß in der Cession die Legatari » andere Vornamen führte wie
in dem ersten Brief . Im Dezcucher fdjrtcb Kulicke au Petry ,
machte ihn auf diesen Widerspruch aufmerksam und verlangte den
Taufschein der Legatari » . Derselbe wurde ihm überstindt . Kulicke
fand darin noch Weitere Widersprüche , sodaß er die lieber «

zengung gewann , daß diese Schreiner Überhaupt nicht die
Legatari » sei » könne . Naiueutlich stimmte nach den Mittheilnugen
das Alter nicht mit teu Angaben überein , welche die Fran Direktor
Neßler gemacht hatte . Dieselbe hatte sich im Sommer 1879 mit
ihrer Mutter zur Kur hier anfgehalten , und der Dicustman » No . 4 ,
Johann Schreiner , ein Neffe des heutigen Angeklagten , hatte sie
während dieser Zeit in einem Fahrstuhl gefahren . Dieser Schreiner
hatte sich die besondere Zuneigung der Frau Neßler erwarten ,
so daß die Damen , als ihm während ihrer Anwesenheit
eine Tochter geboren wurde , Paihenstelle bei demselben
übernahmen , sodaß das Kind deren Namen Lnsse Charlotte
erhielt . Frau Neßler unterstützte den Schreiner ' auch in späteren
Jahren wiederholt . Die Legatari » konnte also erst 10 Jahre alt
fein , während bie vermeintliche nach dem Taufschein schon 18Jahre
zählte und in Wirklichkeit die Vornamen Johanna Elisa Antonie
Henriette hatte . Kulicke theiltt dem Petry mit , daß er nicht zahlen
könne schon wegen derDiffercnzen in dein Alter und de » Vornamen .
Der hentige Angeklagte Schreiner , von Petry darnberznr Rede gestellt ,
erklärte , daß seine

'
Tochter eigentlich nicht de » Namen Charlotte

habe , aber als Kind so gerufen worben Wäre . Schreiner , bet von
dem Verhaltniß zu der Dame in Berlin wußte , beruhigte den Petry ,
ber ben Cesfionspreis bereits bezahlt hatte , mit der Versicherung ,
baß er als Dieustmann eine Berliner Dame gefahren und feine
Tochter gemeint sei . Aus Schreiners Hause schrieb man auch
an Kulicke , daß die Tochter früher nur Charlotte gerufen
Worten sei . Kulicke wandte sich noch an die Polizeibehörde und er¬
fuhr , daß der frühere Dienüniann No . 4 mit seine » Kindern , darunter
eine Tochter Luise Charlotte , im Mai 1885 »och Amerika ans ge¬
wandert ist . Dieser Johann Schreiner wurde nach langem Suchen
in Philadelphia ermittelt und vernonnueu , und seine Angaben decken
sich vollständig mit teujenige » des Sekretärs Kulicke über fein
Verhältniß zur Fra » Neßler . Dem Augeklogteu Schreiner
und feiner Tochter wird zum Vorwurf gemacht , daß fie in ter
Absicht , sich einen Bermögeusvortheil zu verschaffen , falsche That -

sacheu öffentlich beurkunden ließen , ter Vater Schreiner auch den
Petry um den Betrag von 450 Mk . betrogen habe . Schreiner er¬
klärt auch heute vor Gericht , daß er eine Dame gefahren , deren
Name » und Aufenthaltsort er nicht gekannt . Dieselbe hätte ihm
s. Z . auch für seine Kinder etwas versprochen und ihm einmal ans
Berlin 20 Mk . geschickt . Seine Tochter sei bis zum 6 . Jahre dieser
Dame zu Gefallen Charlotte gerufen Worben . Die Tochter erklärt ,
sie habe auf Veranlassung ihres Vaters die Urkunde „ Johanna
Charlotte

" unterschrieben , sie kann sich aber nicht mehr erinnern ,
baß sie früher Charlotte gerissen worden ist .

Kehle Nachrichte » .

Coutiueutal »Te legraphcu - C ornpa grrie .
Krrlin , 9 . März . Eine gestern Abend stattgehabteFrakttons -

sttzung der deutschfreisinnige » Partei des Reichstags beschäftigte sich
während dreier Stunden mit der Militärvorlage . Der Vor¬
sitzende erklärte , die Fraktion verharre auf dem Standpunkte ,
welchen sie vor ber ersten Lesung eingenommen habe . Die
Uebereinstimmung ber Mitglieder in bet Kommission
sei gesichert . — Wie ber „ Voss . Ztg .

" aus Athen gemelbek wird ,
bestieg bie Erzieherin bes Kindes ber Kronprinzessin
gestern den Giebel des Parthenon , stnrzteherab und wurde
als tobt aufgehoben .

DePktcheueUreau Hersld .
Kerlrn , 9 . März . Am heutigen Todestage Kaiser

Wil Helm I . sind von der Behörde alle Tanzvergnügen , Bälle
und ähnliche Festlichketten untersagt Worten .

Hannover , 9 . März . Gestern Abend fand eine Zrssaimneu -
kunst von mehr als 50 Lcmdwirthen , alle Mitglieder des
hannöverscheii ProvinziallaudtageS , behufs Besprechung über den
Anschluß an den Bund der Landwirthe statt . Es wurde
ein Comite vou 13 Mitgliedern zur Betreibung der Sache gewählt ,
um bem Berliner Vorstanb in der Berathung

'
beizutreten .

Karisrutzr , 9 . März . Aus ihre Gesuche würben der badische
Staatsminister Turban und Finanzminister Ellstädter ihrer Posten
enthoben und durch gnädige Handschreiben bes Großherzogs
ausgezeichnet . — Nokk Wird Staatsminister , v . Brauer Minister
des GroßherzoglicheuHauses und Buchenberger Finanzminister .

llom , 9 . März . In dem Palaste Odescalchi wurde vor der
Thür des Ministers Br in eine Dynamitb ombe gefunden .
Auch vor bem Thore bes Gefängnisses Carceri nuove Würbe eine
Bombe mit brennender Lunte entdeckt .

Maris , 9 . März . Das „ Journal bes Dcbctts " meldet aus
Arras : In der Nähe der hiesigen Bahnstrecke wurde die Leiche
eines Mannes gefällten , welcher eilten Fahrschein Nancy -
Budapest bei sich trüg . Neben ihm lag ein entladener Revolver .
Die Gesichtszüge waren nicht mchr zu erkennen . Die übrigen
Details sollen auf Arton schließen lassen .

Paris , 9 . März . Ein englischer Polizist nahm gestern Abend ,
unterstützt von einigen Pariser Polizeiagenten , den Schwindler fest ,
welcher von London nach Vollführung eines raffinirten Betrugs
mit 50,000 Pfund Sterling flüchtig gegangen war .

Urw - Uorir , 9 . März . Der New -Aork- Herald meldet ans
Honduras , General Wattier , der Kriegsnnnister , bäte ben Präsi¬
denten gestürzt und sich zum Diktator ausrufen lassen .

New ' NorK , 9 . März . Nachrichten ans San Domingo zu »
folge würben die Theilnehmer an der Verschwörung stand¬
rechtlich erschossen . Nur der Hauptschuldige Theik entkam
nach Kiugstone .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 9 . März . Bei bem heutigen Fruchtmarkt

wurden folgende Preise verzeichnet : Hafer 15 Mk . 60 Pf . bis
16 Mk . — Pf . , Richtstroh 5 Mk . - Pf . bis 6 Mk . — Pf .
Heu 10 Mk . — Pf . bis 10 Mk . 50 Pf . Alles per 100 Kilogramm .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 9 . März ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Acticn285 , Discouto -Commaudit -
Autheile 188 .20 - 30 - 187 .60 , Dresdener Lank 152 .90 , Darm¬
städter — , Berliner Handels - Gesellschaft 147 , Portugiesen 21 .60 ,
Italiener — , Ungar » — .— , Lombarden 92 , Gotthardtbahn -
Actien 156 .50 , Nordost 107 .30 , Union 73 .80 , Lanrahütte -Actien
106 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 148 .60 , Bochumer 136 .90 ,
Harpener 142 .50 . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 9 . März . (Anfangs - Course .) Discouto - Commandit -
Anthecle 187 .37 er , Div . , Russische Noten 215 .25 .

Wien , 9 . März . (Borbörse .) Oesterreichische Credtt - Actien
339 .87 , Staatsbahn - Actien 309 .50 , Lombarden 106 .50 , Kronen -
Rente 96 .90 . Tendenz : behauptet .

Makserstand » Nachrichten
△ Mainz , 9 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 67 cm

gegen 2 m 81 cm am gestrigen Nachmittag .

Dir herMge Aberrd - Ansgabe wmfaßt 6 Sette « .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , 9 . März , Nachmittags 4 Uhr :
91 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis LUstner .

Programm :
1 . Kronprinzen -Marsch .......... Jos . Strauss .
2 . Vorspiel zu „Borneo und Julie “ Gounod .
3 . Historiette ...... ...... Ravina .
4 . Klangfiguren , Walzer Job . Strauss .
5 . Der Wanderer , Lied . . . . . . . . Frz . Schubert .
6 . Ouvertüre zu „ Der Waffenschmied “

. . . . Lortzing .
7 . Notturno für Streichquartett ....... Claussen .
8 . Traumbilder , Fantasie ........ Lumbye .

Zither - Solo : Herr Walter .

Abends 8 Uhr :

92 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liisiuer .
Programm :

1 . In memoriam , Introduction und Fuge mit Choral Reinecke .
2 . „ Ein ’ feste Burg ist unser Gott “

, Ouvertüre zu
einem Drama aus dem 30 -jährigen Kriege Raff .

3 . Marcia funebre , zweiter Satz aus der Symphonie
eroica .............. Beethoven .

4 . „Unser Kaiser Wilhelm “
, Lied . . . . . Reinecke .

5 . Zwei preussische Armee - Märsche von Friedrich
dem Grossen , componirt 1741 : a ) Der Moll -
■witzer , b ) Cavallerie - Parademarsch .

6 . Potpourri über patriotische Lieder ..... Conradi .

FamiUen - Uachrichten .

Aus dr » Mirsbadener Civilstandsregistern .

Geboren : 2 . März : dem Fuhrknecht Johannes Koch e . S ., Karl

Ludwig . 3 . März : dem Fuhrmann Wilhelm Blum e. T . , Anna

Marie 5 . März : dem Eisenbahnarbeiter Adolf Messerschniidt

e . S ., Karl . 8 . März : den : Maurergehülfen Wilhelm Menges

e . T ., Anguste Luise Pauline .
Aufgebotcu : Fabrikarbeiter August Rudolph , zu Johauutsberg

und Margarethe Heun hier . Taglöhner Philipp Karl Enk zu
Langenschwalbach und Magdalene Philippme Huth zu Adolfseck ,
vorher hier . Knnstgärtuer Friedrich Karl Christian Lüddeinann

zu Hanau und Katharine Margarethe Brand zu Altenhaßlan .

Dachdeckergehülie Johann Karl Groß hier und Henriette Wil¬

helmine Schmidt hier . Verw . Mineralwasser -Fabrikant Johann

Peter Elzenheimer hier und Maria Margarethe , geb . Bickel ,
Witlwe des Maschinenschlossers Julius Reuter hier , vorher zu

Verehelicht:
'

7 . März : Handlungs - Commis Johann Friedrich

Bauschmann hier mit Margarethe Lang hier . Hausdiener Joseph
Man hier und Charlotte Waldschmidt hier .

Gestorben : 7 . März : Bademeister Georg Peter Horne , 63 I .
20 T . ; Elisabeth , geb . Dauster , Ehefra » des Taglöhners Philipp
Grund , 25 I . 7 M . 11 T .

Ans dr » Civilstirndsrrsistern der Nachbarort - .

Sierstadt . Geboren : 9 . Febr . : dem Maurer Georg Philipp

Heinrich Karl Will c . S ., Karl Ludwig Heinrich . 12 . Febr . :
dem Maurer Karl Friedrich Mayer e. S ., Willy . 19 . Febr . :
dem Landmann Friedrich August Ludwig Kaiser e . S . , August .
Aufgeboten : Gärtner August Karl Kahl und die Näherin Louise

Christiane Vogel . Beide wohnh . hier . Verehelicht : Maurer

Franz Moritz Carl Schwarz hier und Wilhelmine Christiane
Elise Sternberger hier . Schmied Philipp Kaspar Bccht , wohnh .

zu Nordenstadt , und Philippine Christiane Lonise Becht , wohnh .

hier . Häfner Karl Philipp Mayer hier und Christiane Goebel

hier . Gestorben : 15 . Febr . : Louise Marie Wilhelmine Elisabelhe ,
Ehefrau des Spenglers Heinrich Netze ! , 45 I . 5 M . 26 T .
16 Febr . : Karl , S . des Gärtner ? Kaspar Ludwig Kraft , 1 I .
6 M . 15 T . 18 . Febr . : Ernst , S . des Schreiners Wilhelm

Heißuer , 1 I . 2 M . 9 T . 22 . Febr . : Eliiabethe , geb . Kaiser ,
Wittwe des Landmauns Heinrich , Ripp , 57 I . 9 M . 10 T .

Schierstrin . Geboren : 22 . Febr . : dem Baggermeister Johann
Schröder e. T ., Marie ; dem Laudwirth Carl Bester I . e . T . ,
Bertha . Lina Wilhelmine . 24 . Febr . : dem Milchhandler Joseph
Demant e. S ., Carl . 27 . Febr . ; dem Gärtner und Landwirth

Friedrich Wiutermeicr e . S , Augnst Friedrich . Au,geboten :
28 . Febr . : Schneider Max Köhler , wohnh . in Frankfurt a . M .,
mit der Margarethe Caroline Löhr , wohnh . hier .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Helraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Strohhüte
zum Wasche « und Färbe « werdeit angenommen und

nach den neueste « Modellen fayonnirt , sowie
Federn werden getoaschen , gefärbt und zu jeder
Tageszeit gekraust . 5114

lleiiir . Zahn « Putzgeschäft ,

Kirchgasse 28 .

Samstag :

Restaurant Potts
,

11 . Langgasse 11 .

Nächsten

Bestellungen
Flaschenbier nehme

V ? schon heute entgegen .

3/<-Ltr .- Flasche ohne Glas 0,60 .

Alb . Lindau .

Zum Anfertigcn von

Confirmations - Essen ,
sowie einzelner kalten und warnten Schüffeln empfiehlt sich bei

äußerst mäßigen Preisen
Heinrich Fehling , Koch ,

19 . Taurrubstratze 19 .

Auch erlaube ich mir meinen täglichen frischen Aufschnitt in

Braten , Geflügel , feineren Wnrstsorteu und Schinken in empfehlende

Erinnerung zu bringen . 5036

Billigste Bezugsquelle

5128 |

für

Seidenstoffe

' *
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» ie n Leser und Leserinnen werden frcundliclist gebeten , bei allen Anfragen und Rcstellungen , welche sie auf « rund von Anzeige **
ini „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe bczielien zu wollen .
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Rotationspressen - Truck und Verlag der L . S ch cl le ub e rg

'
sthcn Hof - Buchdruckerei m Wiesbaden .
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Viertes Kapitel .

lieber Frankreich brütete eine dunstig schwüle Atmosphäre ,
lieber Paris hing eine schwere , graue Gewitterwolke , bereit ,
sich bei beut leisesten Anlaß zu öffnen und Vernichtung über
die glänzende Riesenstadt zu bringen , wie einstens der
Vulkan über die Kultur Herknlanums und Pompejis .

Man schrieb das Jahr 1788 . Am Hofe Ludwigs XVI .
schloß mau die Augen , man legte Bretter und Blumen
über die verderbendroheudcn , giflathmeuden Abgründe und
spielte Komödie und tanzte weiter . Man amüsirte sich ,
und die blutigste Tragödie der Weltgeschichte begann mit
der Idylle .

In den
. Verhältnissen Madame Bouterres hatte sich

Manches geändert . Sie sah noch immer hübsch und an -
uinthig aus , wie in ihren besten Tagen . Zählte sie doch
erst dreinndvierzig und stand sonnt im Zeuith jener zweiten
Jugend , welche die Reize gewisser wohlcrhalteuer , von der
zerstörenden Macht der Leidenschasteu unberührter Frauen
nnniitlelbar vor dem Niedergang umstrahlt . Doch lag in
ihrem Wesen etwas Scheues , Gedrücktes , als ob sie unter
der Macht ehelicher Tyrannei leide , vor ivclcher sie immer
Furcht gehegt und deshalb eine zweite Ehe einzngehcn ver¬
mieden hatte . Nun hatte sie sich doch einem zweiten Willen
beugen gelernt .

Gegen ihre Einsicht — sie hatte dies in beit letzten
Jahren oft gethan — hatte sie ihr einträgliches Geschäft
verpachtet , bas Haus , bas ihr gehörte , zivar als Eigeuthnm
behalten , jeboch bie Wohnung , in welcher sie bie besten und
glücklichsten Jahre ihres Lebens verbracht , mit einer ele¬
ganteren in einem vornehmeren Viertel vertauscht .

Adrienne hatte es so gewollt , und d .? s junge , energische
Mädchen wußte seinen Wünschen theils durch Bitten und
Zärtlichkeit , theils durch wortlose Verstimmung und melan¬
cholisches Schmollen Nachdruck zu verleihen .

'
Vergebens

hatte Mutter Margot mit energischer , oft rauher Faust in
die Zügel des abwärts gleitenden Fuhrwerks zu greifen
versucht . Noch vor einem Jahre , als Fanchon ihren stets
schuldenfreien Besitz mit einer Hypothek belastete , welche —
wie sie Mutter Biargot die feierliche Versicherung gab —

gleichzeitig die letzte bleiben sollte . Die Summe ,
'

welche
Fanchon ausgenommen , war zu Adriennes Ausbildung zur
— Künstlerin bestimmt .

Denn Adrienne wollte Scha >ispielerin werden . Pochte
nicht das Künstlerblilt der Mutter in ihren Adern ? lind
war ihre wirklich auffallende Schönheit mir dazu da , um
in einer bescheidenen Häuslichkeit , vielleicht irgend einem
kleinen Comptoir , begraben zu werden ? Nein , Adrienne
wollte nicht still dahin vegetiren , gleich ihrer Pflegemutter ,
sie wollte groß , sie wollte berühmt fein . Ihr Vater war
niemals erschienen , nm sie auf sein Schloß zu führen , wie
sie in ihren kindischen Träumen gewähnt . So mußte sie
sich selbst den Platz erobern in jenen vornehmen Kreisen ,
nach denen ihre Sehnsucht stürmisch begehrte .

Die Enthüllung von Adriennes ehrgeizigen Plänen , von
denen ein zündender Funke auch Fanchons bescheidenes Gc -

müth in Flammen gesetzt hatte , sollte Mutter Margot nicht
mehr erleben . Ein hitziges Fieber hatte die kräftige
Greisin plötzlich dahin gerafft , wenige Wochen vor Adriemtes

zwanzigstem Geburtstag , an welchem ihr Fanchon die wichtige
Wendung im Geschick der Pflegetochter mitzntheilen beabsichtigte .

Dieser Tag war eben angebrochen . Fanchon hatte große
Opfer gebracht , um das Fest ihres Lieblings würdig zu be¬

gehen . Adriemte sah reizend in dem kostbaren Spitzenpeignoir
ans , das ihr Fanchon geschenkt hatte . Mit ganz besonderem
Entzücken legte sie die erste Armspange an , welche die Liebe

ihrer Pflegemutter ihr heut
'

am Morgen dargebracht hatte .
Allerhand Blumensträuße und Gedichte warf Adrienne

achtlos bei Seite . In ihrem Herzen brannte bie Flamme
bes Ehrgeizes heftiger als bie jungfräulicher Liebessehnsucht .

Uo . 116 . Alrend - Anstznbe .

( 3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Thermidor .

Erzählung von Iukius Kehkheim .

Adrienne taumelte von ber Thür hinweg geradenwegs
ins Bett hinein . Und es war die höchste Zeit . Denn die

vorsichtige Margot hatte abermals die Verbindungsthür ge¬
öffnet . Allein das Bild , das sich ihr hier bot , beschwichtigte
all '

ihre Besorgnisse . Adrienne lag noch immer im tiefen
Schlafe auf ihrem Bette . Nur brannten in diesem Augen¬
blicke ihre Wangen wie in Fieberglnth , ihre Hande zuckten
nervös auf der seidenen blauen Decke . In einer Anwand¬

lung von Besorgniß und Mitleid zupfte Margot bie Decke

zurecht und strich bie Kissen glatt .

Adrienne regte sich auch jetzt nicht . Allein in ihren
Schläfen hämmerte bas siebende Blut . Ihr eigenes Leben ,
voll der Räthsel und geheimmßvoller Anspielungen , trat an
bas schulblose Kinberbett unb sah sie aus unergründlich tiefen
Gespensterangeii an , bis sie ein Grauen befiel , ein Grauen
vor sich selbst , bas sie in körperlicher Kälte erschauern machte ,
so baß sie sich ftöstelnb in ihre Decke hüllte .

Ihre Mutter eine verunglückte Seiltänzerin , ihr Vater
— ein Graf ! Sie selbst bestimmt , für ein ihr unbekanntes

Vergehen zu büßen ! In tollem Reigen jagten all '
diese

Vorstellungen burch ihre erhitzte Phantasie . Schließlich blieb

diese bei einem Bilbe , welches ber Eitelkeit Adriennes

schmeichelte , ihre burch Versagung bis zum Verschmachten ge¬
steigerte Ehrsucht befriedigte .

Ihr Vater ein Graf ? Wie er wohl anssehen mochte ?
Gewiß sehr vornehm . Er besaß wohl ein Schloß , Pferde ,
Equipagen und Dienerschaft , all ' Das , was sie in geheim
sie verzehrenber Sehnsucht bewunbert , ohne jemals hoffen
zu hülfen , es zu erreichen .

Welch
' eine Zukunft aber that sich durch ein Wort vor

ihren entzückten Blicken auf ! Ihr Vater , der Graf , würde

gewiß einmal kommen , um sie auf fein Schloß zu führen .
Was würde dann Agathe sagen ? In Glanz und Herrlich¬
keit würde dann ihr Leben getaucht sein und der Hohn und

Spott ihrer Mitschülerinnen sich in Neid und Hochachtung
verwandeln .

Aber ein Grafeukind muß klug und geschickt sein , klüger
und geschickter als die Kinder gemeiner Leute , lind nun
dieses Ziel zu erreichen , mußte sie Morgen wieder in die

Pension zurück . Sie wollte von jetzt an ihren Fleiß ver¬
doppeln , um ihrem Vater , dem Grafen — ihre kindische
Phantasie schwelgte förmlich tu diesem Titel — Freude unb

Ehre zu machen .

Mochte nunAgathe spotten unb lästern und ihr die Ver¬

gangenheit ihrer Mutter vor die Füße schleudern ! Im Ge¬

fühl ihres Geheimnisses würde sie jede Schmach ruhig er¬

tragen . Durfte sie auch mit der Neuigkeit , welche sie er¬

lauscht , nicht prahlen , sie wob doch einen Panzer um ihr
kleines Herz , welcher dasselbe unverwundbar machte gegen
alle vergifteten Pfeile des Spottes .

Als am nächsten Morgen Fanchon in Adriennes Zimmer
trat und sich bereits auf einen hartnäckigen Widerstand ihrer¬
seits , in bie Pension zurückzukehren , gefaßt machte , fand sie
bas junge Mäbchcn bereits völlig angekleidet und in ihre
Rückkehr ergeben . Sogar etwas Gehobenes lag an diesem
Morgen in Adriennes Stimmung . Ihr Gang war elastischer ,
ihr Blick feuriger — cwn ihrer Stirn strahlte der Glanz
eines freudigen Entschlusses .

„ Ich will sehr , sehr viel lernen , Mama Fanchon I " ver¬

sicherte das in dieser Nacht zum Mädchen gereifte Kind mit

ungewöhnlichem Ernste . „ Und wenn ich klüger und geschickter
geworden bin als sie Alle , dann sollen sie mich nicht länger
bemitleiden oder gar verachten dürfen . Dann fallen sie mich
beneiden ! "

den 9 41 . Jahrgang . 1893 .

Ta pochte es an , und ein reich gallonirter Lakai trat
ein . Er übergab einen Brief von ungewöhnlich großem
Format an die Adresse von Mlle . Adrienne Bonterre , denn
Adrienne führte jetzt den Namen ihrer Pflegemutter . Dienst -
beflisseit , wie immer , holte Fanchon die Papierscheere herbei ,
um das große Siegel zu schonen . Es sah so feierlich , so
verheißungsvoll ans , man mußte es in seiner ursprünglichen
Gestalt bewahren .

Rasch überflog Adrienne den Inhalt des Briefes , warf
der in athemloser Spannung harrenden Fanchon einen be¬
deutungsvollen Blick zu und verabschiedete den Diener mit
einer königlichen Handbewegung , welcher dieselbe , in An »
fehung des reichen Trinkgeldes , das sie begleitete , durch einen
respektvollen Handkuß erwiderte .

Kaum halte sich dieThür hinter dem unberufenen Zeugest
geschlossen , als sich Adrienne mit einem lauten Jubelrnf in
die Arme ihrer Pflegemutter warf .

„ Mein erstes Debüt an der Comedie Fran ^ aise ist ße »
willigt ! " rief sie freudetrunken . „ Fahr ' wohl , du kleine ,
enge Welt der Vornrtheile , des neidischen Bürgerthums ,
ängstlich bewahrter Tradition beschränkten Herkommens —
mein Stern steigt aufwärts in die reine , ungetrübte , gött¬
liche Sphäre der Kunst ! Mama Fanchon , heut

' bin ich
glücklich ! "

Dieses Gestäudniß hatte Fanchon noch niemals von
ihrer Pflegetochter gehört . Adriennes Jubel fand Wider¬
hall in ihrem treuenHerzeii , nur mischte sich demselben eine
unbestimmte Angst bei , welche sich aber die Pflegemutter
bemühte , der siegreichen Zuversicht der angehenden Künst¬
lerin zu verbergen .

Fünftes Kapitel .
Ein gedrängt volles Hans erwartete in neugieriger

Spannung das Auftreten der Debütantin , welche als Roxane
in „ Bajazet "

ihre ersten Lorbeeren verdienen sollte . Die
jugendliche Anfängerin mußte entschiedenes Talent oder
große Protektion besitzen , um Überhaupt in ber Comedie
Franyaise nuftreten zu bürfeit . Die Logen zeigten jenes
vornchnie Gepräge , welches auch vor hundert Jahren schon
den Premieren in Paris zu Thcil wurde — man rechnete
das Debüt einer Schauspielerin auch zu denselben — wenn
das Publikum Ursache zu haben glaubte , berechtigte Hoff¬
nungen an dasselbe knüpfen zu dürfen .

Die Dainen bie Aristokratie prangten im reichsten Fest -
schmuck . Aus den Logen blitzten Diamanten , winkten Federn , --

grüßten Blumen den Beschaner von den gepuderten Riesen - -

frisnren herab , welche beu kunstvoll aufgeführten Haarbau
zu krönen beftimmt waren . Dazu rauschten schwere Damast - -

schleppen , klapperten Fächer , hafteten Blumensträuße —
cs war ein Bild von entzückeiiber Farbenpracht . Gleich ben
Göttinnen bes Olymps , mit betten sie sich so gern ver¬
gleichen und unter deren Gestalt sie ihre Miniaturportraits
so gern ans Dosen unb Medaillons verewigen ließen ,
schwebten die vornehmen Damen von Paris über dem Paterrs ,
welches nur einfache Sterbliche füllten .

Aber auch in den untern Räumen herrschte ein reges
Leben und Treiben , unb bie jugenblichen Schönheiten ber
Bourgeoisie versuchten mit mehr ober weniger Glück bie
Aristokratie zn kopiren unb , wenn nicht an Glanz zu er¬
reichen , bafür an Jugenbfrische zu überbieten . Unter dem

zierlich toupirten , gepnberten Haar blickte manche bürgerliche
Schönheit keck unb verwegen zn bett Logen empor , welche
Aufmerksamkeit burch manchen ermuthigenhen Blick eines
älteren oder jüngeren Cavaliers mit zierlichen alles de pigoon
erwidert wurde . Doch sah man unter den jüngeren männ¬

lichen Besuchern des Parterres auch manch
'

nngepndertes
Haupt und natürlichen Haarwuchs , Anhänger des von Jean
Jaques Rousseau gepredigten Evangeliums von ber Rückkehr
zur Natur .

( Fortsetzung folgt .)

M Amtliche Anzeigen
*

HS

Die An - bezw . Abfuhr der Steinkohlen für die hiesigen
Garnison -Anstalten für 1893/94 soll im Wege des öffentlichen Ver¬
dingungs -Verfahrens vergeben werden . Termin Montag , den
13 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer
der Verwaltung , Rheinstratze 47 .

Die Bedingungen , welche daielbst zur Einsichtnahme ausliegen ,
ntüssen vor dem Termin durch Unterschrift anerkanut sein . Ange¬
bote weiden bis zur Terminitundc eutgegengenommeu . 331

Wiesbaden , ben 7 . März 1893 .
Königl . Garnisonverwaltung .

Bekanntmachung .
Der Bericht des Magistrats über die Verwaltung der Gemeinde -

Angelegenheiten der Stadt Wiesbaden für das Rechnungsjahr
1891/92 , sowie die Entwürfe zu den Gcmeindc - Haushalts - Etats für
das Nechuungsjahr 1893 .94 werden im Nachhause , Zimmer No . 23 ,
vom 9 . 1. M . an acht Tage lang während der üblichen Bürcau -
ftnnbcu zur Einsicht aller Einwohner der Stadt offen gelegt . Dies
wird gemäß §§ 61 und 67 der Städteordnung bekannt gemacht . *

Wiesbaden , ben 8 . März 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der

Hessen - Nassauischen Baugewerks - Berufsgenossenschast pro 4 . Quartal
1893 , über die Erhebung der Prämienbeiträge zur Unfallversicherung
der Rcgiebau - Arbeiter , wird gemäß § 26 des Reichsgesetzes vom
11 . Juli 1887 während zweier Wochen , vom 10 . I .

'
M . ab , im

Rathhanse , Zimmer No . 26 , während der Vormittagsdienststunden
zur Einsicht der Betheiligten ausgelegt . Demnächst werden die zn
entrichtenden Beiträge durch bte Stadtkasse eingezogen werden .
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann von den Be¬
theiligten , unbeschadet ihrer Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämienberechuung bei dem Genosscnschaftsvorstande
Einspruch erhoben werden . *

Wiesbaden , den 8 . März 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß . ,

Vekautttmachttirg .
Die Lieferung des Armenbrodes für bie Zeit vom 1 . April 1893

bis 31 . März 1894 , ca . 112,000 Pfund ober 56,000 Kilogramm
Schwarzbrod ( sogenanntes gentischtes Brod ) 1 . Qualität — Laug¬
ober Rundbrod — soll im Submissionswege vergeben werben .
Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten

^
versiegelt mit

der Aufschrift : „ Lieferung des Brodes für die Stadtarmen pro
1893/94 " bis Samstag , ben 11 . März 1893 , Vorniitlags 10 Uhr ,
im Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo dieselben alsdann
in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden . Die
Liefernugsbediugtlngeu liegen daselbst von heute ab zur Einsicht offen .

Wiesbaden , den 3 . März 1893 . *

Der Magistrat . Artnen - Verwallnng . W . Beckel .

Bekanntmachung .
Von heute ab werden die in bet hiesigen Gasfabrit gewonnenen

Cokes , soweit ber jeweilige Vorrath reicht , zu nachstehend ange¬
gebenen ermäßigten Preisen abgegeben : I . Ruß - Coke Mk . 2 .— p .
100 kg . , II . Stück -Coke Mk . 1 .70 p . 100 kg . , III . Klein - Coke
Mk . 1 .60 p . 100 kg . ab Fabrik . Im Uebrigen bleiben die seitherigen
Bezugsbedingungen die nämlichen , insbesondere auch die , daß auf
Wunsch der innerhalb des Stadtberings wohnenden Abnehmer biefe
Cokes in Säcken auf den Lagerplatz im Hause des Abnehmers
befördert werden , ohne daß hierfür außer deut Fuhrlohn , welcher
für je 500 kg . 80 Pf . beträgt , eine besondere Vergütung zn leisten
iväre . *

Wiesbaden , den 1 . März 1893 .

_________
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Bekanntinachnug .
Die Lieferung von 100 Stück eonipleten Straßeukappen und

weiteren 50 Stück Straßenkappeudeckeln für Prwathaupthähne soll
im Wege der öffentlichen Ausschretbung vergeben Werben und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätstcns den 10 . März er ., Nachmittags 4 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten einzureicheu . Die näheren Bedingungen
können in den VormittagSbienststundeu auf Zimmer No . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 3 . März 1893 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Mnchall .

Oberförsterei Wiesbaden .

Mittwoch , den 15 . März <x. c . , von Morgens 10 Uhr
an , werden in ben Tistrieten Älteste in 03 , 08 , 09 , 70 ,
Lauter 70 und Ochsstück 01 versteigert :

Eichen : 5 Rintr . Scheit und Knüppel , 29 Hdt . Wellen .
Blichen : 176 Rintr . Scheit und Knüppel , 22 Hdt . Oberholz - und
91,50 Hdt . Plänterwelleu . Birken r 38 Rmlr . Scheit und Knüppel ,
1,40 hdt . Wellen . Kiefern : 30 Rintr . Scheit und Knüppel ,
0,50 Hdt . Wellen .

Zusammenkunft im Distriet Eschbach ( Altestein ) auf
der alten Rheingauer Straße . 339

Forsthaus Fasanerie , den 7 . März 1893 .
Der Königliche Forstmeister . BHndi .

Pepsinwein ,

nach Vorschrift der neuesten Ausgabe des deutschen Reichs -

arzneibuchS hergestellt . Eine die Verdauung unterstützende
Magen -Effenz , vorzüglich in Wirksamkeit und Geschmack , in

Flaschen ä 0 . 75 , 1 . 50 und 3 Mk . , empfiehlt die 3811

Droguerie Moebus , Taunusstraße 25 .

löitsbtiötnti ' WM - ANW - GefkWlflt .

Bestellungen zur Entleerung der Latriuen - Gruben beliebe
man bei Herrn E . Stritter , Kirchgasse 38 , machen zn wollen ,
wo anch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 424

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
anch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbk . - Berl .



Seite 6 . S . März 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 Jahrgang . No . 116 .

Schürzen
,

wohl die grösste Auswahl jeglicher Arten .

Bis zum 15 . d . M . gewähre auf

meine schon billigen Preise , um Platz für

neue Waaren zu gewinnen ,

10 — 15 % Rabatt .

KM . M M Eng . Seiler) ,

Kirchgasse 17 . 4805

Die

Cognac
■ ______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Deute WMMk
Löwenwarter & Cie .

Batter * Preisermässigniig .

Frische Schweizer Butter per Pfd . 1 . 10 .

Ferner offerire

alle Sorten norddeutsche Wurst in bester Qualität .

CI . Wienert ’
s Filiale ,

33 . Marktstrasse 33 . 24855

CoMesaa . Mannheim . Darmstadt . Offenbach .

für Küchen -
,

Haus - und Fabrik - Geräthschafteu .

Das beste Putzmittel

ist Boehm
’
s

Fabricirt von

Gustav Boehm , Offenbach a . M .
„ Saponia

“

Putzt und polirt gründlich und rasch , hinterlässt hellsten Glanz , aber keinen fettigen Rückstand

und keine Kritzen . „ SAPONIA “ greift die Oberfläche der Gegenstände nicht an , sondern erhält sie in

gutem Zustand .

Zu haben bei : W . TL Birck , A . Cratz , Franz Flossner , Adalbert Gärtner , Louis

Heiser , F . Haunschild , <J . W . Leber , E . Moebus , Max Rosenbaum , H . Roos Nacht1 . ,
Oscar Siebert , Louis Schild , Ohr . Tauber . 103

G -W Für Silber n . versilberte Gegenstände nehme man nicht „ Saponia “
, sondern Brillant - Silberseife . MO -

Einwickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

( Commandit -Gescllschaft )

zu Köln am Rhein ,
mpfichlt in anerkannt bester Qnalstät

In Wiesbaden zu Ongmalpreyen käuflich bei Herren

3 -

3 . 50* * * *
n M

* * *
» >»

Georg Bücher Nachfolger .
J . Haub . Mühlgaffe 13 ;
J . Scliaate , Grabenftraße 3 .

Strasburger , Kirchgasse 12 .
Heinrich Seef , Wciustraße 63 .
H . Maeipp , Goldgasse 9 .
J . C . lieiper , Kirchqaffr .
B . Moebus , Taunusstraße 25 .
Cbr . lieiper , Webergasse 34 .
B . A . Müller , Adelhaidstrabe 28 .
Carl Linneakohl , Moritzstraste 38 .
A . Mosbach , Kaiser -Friedcnh -Wng u . Delaspeestraße 5 .
Adolf Wirth . Ecke Rheiustraßr und Kirchgaffe .
fr ' . Hlitz , Ecke Taunus - und Röderstrahe .
A . Xicolay , Adelhaibstraßc 46 .
Carl Erb , Nerostraße 12 .
Ciir . Kitzel Wwe . , Ecke Häfnergajse u . Kl . Burgstraße .
C . Brodt , Albrcchtstraßc 16 .
P . Enders , Ecke Michelsberg .
w in » . Klees . Elke Moritz - und Äöchestrahe .
Georg Ma des , Nheiustraste 40 . 95

Willi . Münster
16 . Wcllritzstratze 16 .

Attfertiguug aller

Schnh - Waaren
Seschmackooller Slnsstattuns

nnb tadclloscrn Litz
für jede Fußfonn .

Speeialität :

Stiesel für empstnd -

liche Füße . 4272

Frische Sendung Cognac ! ! !
Aecht franz . Cognac ^ nachweisbar durch Zoll¬

quittung ) von Planat & Cie . in Cognac empfiehlt
zu 4 und 5 Mk . per Masche die 4914

Kl . Bnrgstratze 1 . 2706

Berustem - Oellacke
,

Oelfärben , Leinöl , Terpentinöl re . , Parquet -
ibndenwachs , Stahlfpäne rc . « iipfiehlt 5181

Aepfelringe , Birnen , Aprikosen , Pflaumen .
Maccaroni und Gcmüsenudeln

- * ■
«I . M . Roth Krachf . .

Brogiierie A . Cratz (Iah . Dr . 0 . Cratz ) ,
Langgasse SS

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

Lagerbier , Logis vou 50 Pf . au , Mittngs -
ttsch von 45 Pf . mr bei

Wirth , 21 . Metzgergaffc 21 .

von 500 Bogen üb jedes Quantität ,

sehr preiswürdig « u L . Sehellen6erg
’
sehe Hof - Buehdruekerei

,
'
Wiesbaden , Langpässe 8 *7 .

Die

'
sehe

Trauer - Drucksachen

in allen Randbreiten .

Vornehme Ausstattung .

Hof - Buehdruekerei
Langgasse 21

liefert als Specialit &t i

aller Art .

Trauerpapiere n . Couverts

Weiner
’
s Eiernudeln

,
rirt ’- trtTirifrttinn tstgl » frisch tt . weich wie Back »
t - ly * yUUlinULUH , tvürttc , garantrrt nur Eier und bestes
Mehl . Zu haben Maucrgaffe 12 , Part . ( Eingang durchs
Thor ) . — NB . Um das Publikum zu täuschen , wird der Name
„ Hausmacher Eiernndeln " nachgeahmt , dieses sind jedoch vou
auswärts bezogene Fabriknudelu .

Heute eingetroffen : Lebendfrische Schellfische , Cabliau , Schollen ,
Zauder , Limaudcs , grüne Häriuge , Bratbücklinge , Kieler Bücklinge
und Sprotten , ger . Aal , ger . Schellfisch .

Dänische Fisch -Ärosthandlnng ,
Elleubogengaffc 16 . Will ». Weber , Ellenbogengasse 16 .

Frische Schellfische
em getroffen br

'
5237

B . Fuchs ,
vormals Theodor lieber ,

Saalgasse 2 , Ecke der Webergasse .

Aolfirlißn llWtl streichfertig , raech trocknendu . nicht
vtlldl Vvll Imu nachklcbend , in allen Farben . Berit -

Faiacil '. Azloiila «tein - , Linoleum - und Spiritusfuss -
j ' HKynlvvtlvlIlttV '

av todenlacke , nach jedem Muster an -
gefertigt . Offen ausgewogen das

Pfund 75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen direct gestrichen
werden kann , die 2 - Pfund -Büchse Mk . 170 .

LelnSl , fceintiliiruiss , TcrjentiisSl . Parquet *
boden - Waehs , weiss n . gelb , eigenes Fabrikat ,
die Büchse 1 Mark , prima Stahlspäne . 5218

Grösstes I . ager sämintlicher Sorten Pinsel .

Chr . Tauber
, vorm . W . Hammer ,

Droguen - , Material - und Farbwaaren -Handlung , Kirchgasse 2a .

HainMsierit PacÄiU - G
.

Ihtmliurg . iVew - Vork
, Chicago ,

Rund - Reise - Billeis -

Zwischendeck - Pitisagiere werden wieder angenommen .

Alleinige staatl . concess . Hauptagentur 5179

^ Filhelm Becker , Langgasse 33 .

Gepr . Handardeilslebrerin ertst Um . Näh . TngM .-Verl . 411h
Re « « Jacke u . Mantel billig zu verk . Orauicustr . 4 , 1 . Tr

Privat - Entbi >ldil » gs - A >lst>ilt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( sechsuuddreißigj . Praxis ) , rue Sehet 35 , Lüttich , Belgien .
Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Kartoffeln per Krrmpf 18 Pf . Metzgergaffe 37 « 1429

Wegen Aufgabe
einer Pension tu Frankfurt am Main ist das

gesummte Inventar
von 8 Znnmern tm Ganzen oder einzeln zu verkaufen « Offerten
unter E . 3108 an Rudolf Messe , Frankfurt a . Mt . ,
erbeten . 178

werden

oder i. Off . tt . B . < r. so « an den Tagbl .- Verlag .

Danksagung .
Dem Herrn , welcher am Dienstag , den «. d . M ., im Nerothal

durch sein energischer Eingreifen bei scheu gewordenen Pferden
vor einem Wagen , in welchen ! zwei Dame » mit zwei Kindern
fasten , größerer Unglück verhütete , sage ich auf biefem Wege
meinen Dank .

Billa
zum Aüeiubewohnen , mit Stallung , schönem Garten , nicht weit
von den Kuraulagen , für 25,000 Mk . zu verkaufen . Offerten
sub O . » ■ » 08 an den Tagbl .-Verlag . 5231

Damen -

A . St . . . . , Prince of Wales .

Eonfeet ious - Ges chäft in Mainz ,
sehr rentabel , Kundschaft nur deu ersten Ständen augchörend , ist
preiswürdig zu verkaufen « 108

Anfragen unter M . 350 an
Haasenrtein & Vogler , A . - Ci . , Ntaiuz «

Kerbschnitzerei ttr . ö Braud Malerei wird in 10 — 12 stunden
gelehrt , per Stunde 1 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 24749

Elegante Eosrünte , auch Eonfirnranden - Meider werden
zu besonders bill . Preise angef . Grewe , Oranieustratze 4 , L Et .

Für Januar und Februar eröffne einen

Extra - Kmms im Znschnei - en
sämmtlichcr Damen - und Kinder - Kleider , nur neueste Schnitte , nach
einfachstem System zu der Hälfte des bisherigen Preises . Erfolg
garantirt . Beginn zeden Montag , wozu Anmeldungen täglich an¬
genommen werden bei FU . Stein , acad . gepr . Lehrerin ,

Nerostrastc 46 , Ecke der Nöderstraße , 1 Tr .
Aumelduugeu , welche noch vor dem 10 . März stattfiirden ,

werden noch zu halbem Preise berücksichtigt . 4625
Ein verh . stadtkundiger Mann , welcher
Cauiion stellen kann , fircht Stelle als Kassenbote

MF * Portemonnaie S™
38 ®

® ,
" '

,;
gute Belohnung im Tagbl .-Verlag abzugeben . 5196

Zwei zus , Schlnsiel
"

oerl . Äiederdr . 1 Ml . V. Tagbl .-Derss ^ lä

Für die vielen wohlthuenden

Beweise der Theilnahme an unserem

traurigen Verluste sagen dm herz¬

lichsten Dank .

Hermine Leyendecker .

Mathilde Keyrndeckrr .

Miradade « . den 8 . März 1893 . |
__

’
______________________ 51801
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